
Am 28. Jänner 2019 erfolgte der 
feierliche Spatenstich für den ersten 
Bauabschnitt einer modernen Wohn-
hausanlage beim CityCenter Ebreichs-
dorf. Von den 29 Wohnungen sind 21 
davon speziell für junge Menschen 
geplant.� Weiterlesen auf Seite 3 

Zustellung durch Botendienst

www.ebreichsdorf.gv.at

GEMEINDEZEITUNG
AUSGABE 3 / MÄRZ 2019

Amtliche Mitteilung der Stadtgemeinde Ebreichsdorf für
EBREICHSDORF.SCHRANAWAND.UNTERWALTERSDORF.WEIGELSDORF

am Faschingsdienstag, 5. 3. 2019
Abmarsch um 15.00 Uhr vom Gasthaus Ahorn in Richtung

Hauptstraße, Standln, DJ, Faschingsverbrennen ...

Maskierung wird erbeten

Spatenstich für Junges Wohnen in Ebreichsdorf� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Eventbus startet
Im April starten wir mit unserem Event-
bus zur „sicheren“ Freizeitgestaltung. 
Wir haben pro Monat eine Location 
ausgewählt – drei Unterschiedliche, 
damit für jeden etwas dabei ist. Wir 
hoffen auf zahlreiche Mitfahrer, damit 
wir dieses Angebot weiterhin anbieten 
können.� Weiterlesen auf Seite 21 
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger Ebreichsdorfs!

Wer von uns hat nicht auch schon das eine oder andere Mal unter dem immer stär-
ker werdenden Verkehr in unserer Stadt gelitten. Sich über zu schnell Fahrende 
geärgert, oder sich eine bessere Busverbindung nach Baden gewünscht. Das 
Thema Verkehr bewegt in allen Gemeinden, besonders aber in den Gemeinden 
rund um Wien. Daher ist es für uns als politisch Verantwortliche wichtig, die rich-
tigen Maßnahmen rechtzeitig zu treffen bzw. in die Wege zu leiten, damit unsere 
Lebensqualität nicht darunter leidet und vor allem, dass wir auch unseren nachfol-
genden Generationen nicht ein ungelöstes Verkehrsproblem hinterlassen.

Daher setzen wir ganz bewusst auf ein Bündel an Maßnahmen, die unseren öffent-
lichen, aber auch Individualverkehr optimieren sollen:

►	Unser neu gegründeter „Citybus“ soll möglichst viele BürgerInnen animieren, für 
kurze Wege innerhalb unserer Stadt nicht den eigenen PKW zu nutzen, sondern 
umweltfreundlich und ohne Stress den Bus zu nehmen.

►	Der „Eventbus“ bietet ab April – nähere Informationen dazu im hinteren Teil der Gemeindezeitung – allen Jugendli-
chen eine kostengünstige und sichere Alternative zu den umliegenden Diskotheken und großen Events zu kommen. 
Ein wichtiger Beitrag zum Umweltschutz, aber noch wichtiger, eine sichere Möglichkeit für unsere jungen BürgerIn-
nen Veranstaltungen zu besuchen.

►	Der Ausbau der Pottendorferlinie geht in die heiße Phase und soll bis 2023 in Betrieb gehen. Wichtig für uns ist, dass 
besonders das Angebot an Personenzügen deutlich ausgebaut werden muss. Auch am späteren Abend muss es 
unseren PendlerInnen möglich sein, aus Wien noch nach Hause zu kommen.

►	Die Verbesserung des Busverkehrs innerhalb des Bezirkes Baden hat sich die „Kleinregion Ebreichsdorf“ vorge-
nommen. Daher waren die 10 BürgermeisterInnen der Mitgliedsgemeinden im Februar beim zuständigen Landesrat 
Schleritzko und beim Geschäftsführer vom „VOR“, um die aus unserer Sicht notwendigen Investitionen in den Aus-
bau des öffentlichen Busverkehrs zu unterstreichen. Das Land NÖ muss mehr Geld in den öffentlichen Busverkehr 
investieren.

►	Natürlich zählt zum Verkehr auch die Erweiterung und Instandhaltung von Straßen und Radwegen und die Sanierung 
von wichtigen Verbindungswegen innerhalb der Stadt. Bodenschweller, Fahrbahnverengungen und Tempomessge-
räte sollen mithelfen, das zu hohe Tempo auf unseren Straßen zu reduzieren und damit sicherer zu machen. 

►	Ein wichtiges Thema für die Stadt und auch das Land NÖ ist die Umsetzung einer Umfahrungsstraße. Hier bin ich 
bemüht mit allen politischen Fraktionen eine sinnvolle und nachhaltige Trassenvariante zu entwickeln, die einerseits 
alle vier Ortsteile entlastet und den Durchzugsverkehr abfängt und andererseits möglichst schonend unsere Land-
schaft beeinträchtigt. Wir sind es aber unseren nachfolgenden Generationen schuldig, eine Umfahrungsstraße zu 
realisieren, weil auch die um uns liegenden Gemeinden wachsen und die Verkehrsanbindungen in Ebreichsdorf – A3 
und Pottendorferlinie – nutzen möchten. 

Sie sehen, das Thema Verkehr ist ein sehr komplexes und durchaus auch kontroversielles. Ich bin aber zuversichtlich, 
dass es uns mit den oben angeführten, sehr unterschiedlichen Maßnahmen, gelingen wird, eine sinnvolle Verbesserung 
unseres Verkehrs zu erreichen und gleichzeitig die hohe Lebensqualität in unserer Stadt zu erhalten. Viele Entschei-
dungen die wir heute treffen, werden erst in vielen Jahren sichtbar sein und daher ist es jetzt so wichtig die politische 
Verantwortung zu übernehmen, um nicht unseren Kindern und Enkelkindern eine Unordnung zu hinterlassen.

Ich wünsche Ihnen einen guten Start in einen hoffentlich baldigen Frühling und bedanke mich für die gute Zusammen-
arbeit.

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Ihr 

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Kontakt: Tel.: 0664 1100001
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Sprechstunden Ebreichsdorf
Montag, 8.00-9.00 und 16.00-18.00 Uhr

Ausbau des öffentlichen Verkehrs zur Steigerung unserer Lebensqualität!
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Wenn ein neues Zuhause entsteht, 
ist das immer ein Grund zur Freude. 
Terra lud daher zum feierlichen Spa-
tenstich gemeinsam mit Landesrat 
Martin Eichtinger und Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar auf das 3.500 Qua-
dratmeter große Grundstück an der 
Wiener Neustädter Straße hinter dem 
CityCenter in Ebreichsdorf, auf dem 
im ersten Bauteil 29 moderne Woh-
nungen in Niedrigenergiebauweise 
entstehen. 

Das Besondere an dem Projekt: 
21 Wohnungen werden nach den Kri-
terien der Förderaktion „Junges Woh-
nen“ gestaltet. Wer sich für eine Woh-
nung interessiert, kann sich ab sofort 
auf die Interessentenliste setzen und 
über alle Entwicklungen auf dem Lau-
fenden halten lassen. Die Fertigstel-
lung ist für 2020 geplant. 

Bei der Spatenstichfeier betonte 
Landesrat Martin Eichtinger: „Gerade 
hier in der „Boom-Region“ im Umland 
Wiens ist es herausfordernd, leistbare 
Wohnangebote zu schaffen. Ich sehe 
es als eine der wichtigsten Aufgaben 
der niederösterreichischen Wohn-
bauförderung, in Zusammenarbeit 
mit den gemeinnützigen Bauträgern 
und den Gemeinden, Wohnraum zu 
errichten, der zugleich attraktiv, quali-
tativ und erschwinglich ist. Denn Woh-
nen ist ein Grundrecht!“ 

Bürgermeister Wolfgang Kocevar 
freut sich über den offiziellen Start-
schuss: „Für unsere Gemeinde ist 
es entscheidend, attraktive Wohn-
möglichkeiten zu vernünftigen Prei-
sen anbieten zu können – gerade für 
junge Menschen. Ich freue mich, dass 
wir hier auf diesem Baurechtsgrund 
ein zukunftsweisendes Projekt in 

Angriff nehmen können, das diesem 
Anspruch gerecht wird.“ 

Das von Simon und Stütz Architek-
ten geplante viergeschoßige Gebäude 
bietet Wohnungen mit einer Fläche 
zwischen 50 und 79 Quadratmetern, 
die entweder über Balkon oder Ter-
rasse sowie einen externen Abstell-
raum und einen Parkplatz verfügen. 
Die Grundrisse sind so konzipiert, 
dass sie vor allem die Bedürfnisse 
junger Bewohner erfüllen. Im Außen-
bereich ist ein Spielplatz mit rund 250 
Quadratmetern geplant. Als General-
unternehmer wird 
die Firma Handler 
Bau die Anlage, die 
mittels Fernwärme 
beheizt werden 
soll, in Niedrig-
energiebauweise 
errichten.

T e r r a 
Geschäftsführer 
DI Jürgen Putz 
stellte das Projekt 
vor und dankte 
im Zuge dessen 
allen an der Pro-

jektentwicklung Beteiligten. „Wir ste-
hen heute nicht am Beginn des Bau-
projekts, sondern schon mitten drin. 
Denn eine gute, umsichtige Planung 
ist sprichwörtlich die halbe Miete. 
Daher danke ich allen für die bisher 
gute Zusammenarbeit. Wir haben hier 
die besten Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Bauphase, die mit heute 
beginnt und planmäßig 2020 mit einer 
bezugsfertigen, beispielhaften Wohn-
hausanlage in einer der gefragtesten 
Regionen des Landes enden wird. “ 

AKTUELL

Feierlicher Spatenstich für Junges Wohnen in Ebreichsdorf� Stadtgemeinde Ebreichsdorf
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AKTUELL

Verlautbarung
über das Eintragungsverfahren für die Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen

„Für verpflichtende Volksabstimmungen“ und „ CETA-Volksabstimmung“ 
Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des Volksbegehren-
gesetzes 2018 – VoBeG festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist von 

Montag, 25. März 2019 bis (einschließlich) Montag, 1. April 2019, 
in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt Begründung der Volksbegehren Einsicht nehmen und ihre Zustim-
mung zu einem oder zu jedem Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift auf einem 
von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintragungsformular erklären. Die Eintragung muss nicht auf einer Ge-
meinde erfolgen, sondern kann auch online getätigt werden (www.bmi.gv.at/volksbegehren).

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt (österrei-
chische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
18. Februar 2019 in der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für ein Volksbegehren abgegeben haben, kön-
nen für dieses Volksbegehren keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits 
als gültige Eintragung zählt.

In der Stadtgemeinde Ebreichsdorf können Eintragungen während des Eintragungszeitraums wie folgt vorgenom-
men werden: Ort: Rathaus Ebreichsdorf, 2483 Ebreichsdorf, Rathausplatz 1, Meldeamt und Zeiten:

Montag, 25. März 2019, von 08:00 bis 20:00 Uhr,	 Freitag, 29. März 2019, von 08:00 bis 16:00 Uhr,
Dienstag, 26. März 2019, von 08:00 bis 16:00 Uhr,	 Samstag, 30. März 2019, von 08:00 bis 12:00 Uhr,
Mittwoch, 27. März 2019, von 08:00 bis 16:00 Uhr,	 Sonntag, 31. März 2019, geschlossen,
Donnerstag, 28. März 2019, von 08:00 bis 16:00 Uhr,	 Montag, 1. April 2019, von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes (1. April 2019), 20.00 Uhr, 
durchführen.

Bitte für die Eintragung einen amtlichen Lichtbildausweis mitnehmen!

www.ebreichsdorf.gv.at
S TA D T G E M E I N D E
E B R E I C H S D O R F

Ihr Anforderungsprofil:
•	 Abgeschlossene Lehre als Landschaftsgärtner
•	 Freunde am Arbeiten in der Natur und mit Pflanzen
•	 Lernbereitschaft, Flexibilität und  

sehr gute Pflanzenkenntnisse
•	 Handwerkliches Geschick im Umgang mit Maschinen
•	 Hohe körperliche Belastbarkeit
•	 Selbstständiges Arbeiten, Zuverlässigkeit und Genauigkeit
•	 Gute Umgangsformen, Teamfähigkeit
•	 Führerschein B, C
•	 Unbescholtenes Vorleben (Strafregisterbescheinigung 

nicht älter als drei Monate)
•	 Österreichische Staatsbürgerschaft, bei männlichen 

Bewerbern der abgeleistete Grundwehr- oder Zivildienst 
oder Nachweis der Befreiung

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG 
1976, Dienstzweig 2, Verwendungsgruppe 5.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit dem 
deutlich sichtbaren Vermerk „Stellenbewerbung Landschafts-
gärtner“.

Frist: Freitag, der 15. März 2019

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Stadtgemeinde Ebreichsdorf, 
z.H. Herrn Bgm. Wolfgang Kocevar, 
Rathausplatz 1, 2483 Ebreichsdorf,
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf
 bringt die Stelle einer/es

LandschaftsgärtnerIn/AußendienstmitarbeiterIn
 im Ausmaß von 40 Wochenstunden

zum sofortigen Eintritt zur Ausschreibung.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG.
Es ist uns sehr wichtig das Stadtgebiet Ebreichsdorf, zur Erhö-
hung der Lebensqualität aller Bürgerinnen und Bürger, grün und 
sauber zu halten. Deshalb suchen wir zur Verstärkung unseres 
Teams einen/eine MitarbeiterIn, die/der unser bestehendes 
Team bei der Gestaltung und Pflege unserer öffentlichen Anla-
gen und Plätze tatkräftig unterstützt.

Ihre Aufgaben:
•	 Selbstständige Pflege und gärtnerische Gestaltung  

der Öffentlichen Grünanlagen
•	 Erstellen und Durchführung von Bepflanzungskonzepten
•	 Baumschnitt sowie Strauch- und Heckenpflege
•	 Kontrollen Gemeindewege, Fahrradwege und  

Bachbegehungen
•	 Winterdienst (Bereitschaftsdienst auch an Wochenenden und 

Feiertagen)
•	 Bei Bedarf ist auch die Mitarbeit in allen anderen Bereichen 

des Gemeinde-Außendienstes erforderlich wie z. B. Stra-
ßenerhaltung, Veranstaltungsvorbereitungen usw. 
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Kurz Notiert
Verstärkte Verkehrsüberwachung 2019 
Für folgende Zeiträume 2019 wird 
angeordnet, nachstehende Themen 
schwerpunktmäßig zu überwachen:

1. Quartal
Fahrstreifenwahl im höherrangigen Stra-
ßennetz (Autostraßen, Autobahnen); 
Schwerverkehr (Einhalten von Fahrver-
boten, insbesondere von Durchfahrts-
verboten)

2. Quartal
Verhalten von und gegenüber Fußgän-
gern sowie Radfahrern (insbesondere 
bei Schutzwegen und Radfahrerüber-
fahrten, Achtsamkeit gegenüber Kinder)

3. Quartal
Überwachung und (techn.) Überprüfung 
einspuriger Kraftfahrzeuge (insbeson-
dere Motorfahrräder – Schwerpunkt 
Bauartgeschwindigkeit)

4. Quartal
Intensivierte Kontrollen des Abstandver-
haltens� Amtsblatt der BH Baden

Das Thema „Mobilität“ zählt zu den 
Schwerpunktthemen der „Kleinregion“ 
Ebreichsdorf. Größtes Augenmerk 
liegt dabei auf dem Ausbau der öffent-
lichen Verkehrsmittel bei Bus und 
Bahn, um den immer stärker werden-
den Individualverkehr einzudämmen.

Dafür wurde vor rund einem Jahr 
eine umfangreiche Mobilitätsbefra-
gung in der ganzen Region durch-
geführt. Mit diesen aussagekräftigen 
Ergebnissen und um den bestehen-
den Forderungen nochmals Nach-
druck zu verleihen besuchten gleich 
mehrere Vertreter der „Kleinregion“ 
den zuständigen Landesrat Ludwig 
Schleritzko, um mit ihm und dem 
Geschäftsführer des Verkehrsverbun-
des Ost-Region VOR Mag. Wolfgang 
Schroll einen intensiven Informations-
austausch durchzuführen.

Mit dabei seitens der Kleinregion 
der Obmann, Ebreichsdorfs STR Otto 
Strauss, Bgm. Wolfgang Kocevar, 
die Bürgermeister von Oberwalters-
dorf, Mitterndorf, Tattendorf, Teesdorf 
sowie Umweltgemeinderat Gerhard 
Bencze aus Reisenberg.

„Das Bevölkerungswachstum ist 
entsprechend groß geworden, die 
Siedlungsstrukturen haben sich wei-
terentwickelt und die Schulstandorte 
sind gewachsen in den vergangenen 

Jahren“, erklärt 
K l e i n r e g i o n s -
Obmann Otto 
Strauss. „Demge-
genüber ist das 
Angebot im Öffent-
lichen Verkehr aber 
nicht wesentlich 
verbessert worden 
und das muss sich 
zukünftig ändern, 
das ist in unserer 
Mobi l i tä tsbefra-
gung klar heraus-
gekommen. Wir 
haben Herrn LR Schleritzko unsere 
Forderungen detailliert dargelegt und 
erläutert.“ Wichtig ist den Kleinregi-
ons-Vertretern dabei vor allem das 
Busliniennetz innerhalb der Region 
und in die Bezirkshauptstadt Baden, 
welches verbessert werden muss 
sowie auch der Ausbau des Angebots 
auf der Bahn, insbesondere bei der 
Pottendorferlinie die Verbesserung 
des Fahrzeiten-Taktes.

Mittlerweile besteht die Ende 2015 
neu gegründete Kleinregion aus 10 
Mitgliedsgemeinden und repräsentiert 
damit rund 40.000 Bürgerinnen und 
Bürger im Bezirk Baden.

Das Thema „Mobilität“ ist in allen 
10 Gemeinden sehr wichtig und ist 
auch im Kleinregionalen Strategieplan 
und Maßnahmenkonzept der Klima- 
und Energiemodellregion Ebreichs-

dorf verankert. Die Mobilitätsbefra-
gung wurde von Snizek und Partner 
(Verkehrsplanungs GmbH) durchge-
führt. Unterstützt wurde die Kleinre-
gion auch durch das Mobilitätsma-
nagement der NÖ.Regional und durch 
den KEM-Manager. Die Gemeinden 
ziehen alle an einem Strang und 
die Kooperation zu diesem Thema 
wird von allen als absolut notwendig 
erachtet.

Kleinregion Obmann STR Otto 
Strauss: „Gemeinsam mit den zehn 
Bürgermeistern aus der Region neh-
men wir das wesentliche Thema Ver-
kehr in unserer Region in Angriff. Wir 
werden alle Anstrengungen auf uns 
nehmen, um gemeinsam mit dem 
VOR und den ÖBB die Situation zu 
verbessern und auf die Bedürfnisse 
unserer Bevölkerung einzugehen.“

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Forderung nach Ausbau der öffentlichen Verkehrsmittel
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Beschlüsse: Einstimmiger Beschluss (E) – Mehrheitsbe-
schluss (M) – Abgelehnter Beschluss (A)

Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls vom 
12.12.2018.

Zustimmung zum vorliegenden Baurechtsvertrag zu Mit-
terndorfer Straße 3, Unterwaltersdorf, mit der Gemeinnüt-
zigen Wohnungsgesellschaft „Arthur Krupp“ Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. (E)

Zustimmung zu den Mehrkosten Adventmarkt 2018 in der 
Höhe von EUR 21.064,05. Bedeckung erfolgt aus den 
Mehreinnahmen und den nicht abgerufenen Mitteln aus 
dem Bereich Veranstaltungen. (M)

Zustimmung des Gemeinderates zu den dargelegten Tari-
fen für die Vermietung der gemeindeeigenen Hütten am 
Adventmarkt ab 2019/2020: € 80,– Miete pro Hütte und 
Ausstellungstag für Gastronomie (Ausschank und Ver-
kauf von Speisen und Getränken) sowie € 50,– Miete pro 
Hütte und Ausstellungstag nicht Gastronomie (Verkauf von 
Handwerk und landwirtschaftlichen Produkten). (E) 

Zustimmung zur grundbücherlichen Durchführung der Tei-
lungen gemäß Vermessungsurkunde §15 LTG DI Tschida 
vom 10.09.2018, GZ. 3031/18, Geh-Radweg entlang B16 
von Einmündung Europastraße/Aqualina bis Höhe Wessin 
mit Einbindung in den bestehenden Weg. (E)

Zustimmung zur Löschung der Gemeinderechte, hier Vor- 
und Wiederkaufsrecht zu Grundbuch Ebreichsdorf, EZ 
831 Gst.Nr. 752/410, Rosenstraße 52 (Helga und Friedrich 
Strebinger). (E)

Zustimmung zur Löschung der Gemeinderechte, hier Vor- 
und Wiederkaufsrecht zu Grundbuch 04115 Weigelsdorf, 
EZ 1185 Gst.Nr. 982/179, Franz Lehar-Straße 8 (Ewald 
Feik und Eva Piesch). (E)

Zustimmung zur Löschung der Gemeinderechte, hier Vor- 
und Wiederkaufsrecht zu Grundbuch 04115 Weigelsdorf, 
EZ 757 Gst.Nr. 982/81, Johann Strauß Straße 32 (Eisner-
Cevik). (E)

Zustimmung zur Auftragsvergabe der Gewerke für den 
Umbau des Alten Rathauses in Ebreichsdorf laut vorliegen-
der Aufstellung in der Höhe von insgesamt € 248.520,80 
brutto + € 25.000,– (Reserve) bei gleichzeitiger Aufhebung 
des GR-Beschlusses vom 28.9.2017. (E)

Zustimmung zu den Mehrkosten für den Einbau einer Kli-
maanlage im Rathaus Ebreichsdorf laut vorliegender Auf-
stellung in Höhe von € 16.237,38 brutto insgesamt. (E)

Zustimmung zur Differenz (Beschluss STR 24.10.2018) 
der Mehrkosten für die Erweiterung Straßenaufschließung 
City Center; Rechnung 1804724 Fa. Hermann Mayer, in 
der Höhe von € 19.628,31 inkl. Mwst. (E)

Zustimmung des Gemeinderates zu den wiederkehrenden 
Subventionen 2019. (M)

Zustimmung zur finanziellen Unterstützung des TC Unter-
waltersdorf für die Sanierung der Tennisplatzbeleuchtung 
in der Höhe von € 3.000,– nach Vorlage der bezahlten 
Rechnung, maximal ein Drittel. (M)

Subventionsansuchen FF Unterwaltersdorf: Zustimmung 
zur Übernahme von 50 Prozent der Kosten für den Citybus 
der Liegenschaftsverwertungs GmbH der Stadtgemeinde. 
Rechnungen das sind € 7,56 (Rechnung 09/2018) sowie  
€ 116,97 (Rechnung 11/2018). (M)

Zustimmung zur Subvention der FF Weigelsdorf laut Ansu-
chen zur bestandenen Führerscheinprüfung Klasse „C“ für 
Oberfeuerwehrmann Jana Zehetbauer und Feuerwehr-
mann Mario Zehetbauer in Höhe von jeweils € 230,–. (M)

Zustimmung zur finanziellen Unterstützung lt. Ansuchen 
Fr. Elisabeth Malicek für die Veranstaltung Confronto am 
4.-5. Mai 2019 in der Höhe von € 250,–. (M)

Subvention ASBÖ Landessamariterbund Weihnachtsfeier 
2018: Antrag auf Übernahme von 50% der Kosten, das 
sind € 2.770,–. (M)

Zustimmung zur Kostenübernahme des Workshops „Dis-
cover Fairness“ in der Höhe von € 1.000 und Einreichung 
NÖ Veranstaltungscheck (Unterstützung € 750). (M)

Zustimmung zur Unterstützung des Mitmachtheaters im 
Kindergarten Sonnenschein in der Höhe von € 270,–. (M)

Zustimmung zur Verleihung der Ehrennadel in Gold an 
Herrn Reinhard Gröller. (E)

Zustimmung zur Verleihung der Ehrennadel in Gold an 
Herrn Alfred Bruzek. (E)

Zustimmung zur Freigabe der im Flächenwidmungsplan 
festgelegten Bauland Betriebsgebiet-Aufschließungs-
zone° (BB-A°, „Prinz Eugen“) bezogen auf die Trennflä-
chen Grundstücke: Trennstück 1 – 2.932 m², Trennstück 
2 – 2.977 m², Trennstück 3 – 2.663 m², Trennstück 4 – 
2.607 m², Trennstück 5 – 2.753 m², Trennstück 6 – 2.699 
m², Trennstück 7 – 2.699 m², Trennstück 8 – 2.805 m² 
und Trennstück 9 – 2.027 m² des Grundstücks 621/57 KG 
Unterwaltersdorf, gemäß beiliegendem Teilungsplanent-
wurf von DI Hornyik, GZ 8116/16-F, vom 10.01.2019. Sie 
werden zur Grundteilung und Bebauung freigegeben. 
Zusatz: eine Ersatzstraße südlich zur Reisenbachstraße 
soll seitens Dr. Landesmann unentgeltlich an die Stadtge-
meinde (wie im Vorfeld besprochen) abgetreten werden. 
(E)

Es folgen die Berichte des Bürgermeisters sowie der nicht 
öffentliche Teil der Gemeinderatssitzung.

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzung vom 31. Jänner 2019� STR Christian Pusch
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Bäume wachsen bereits seit etwa 
350 Millionen Jahren in den Himmel 
und gehören zu den ältesten Lebe-
wesen der Erde. Zur Verbesserung 
von Wohn- und Lebensqualität holen 
wir Menschen Bäume, die natür-
licherweise in Waldökosystemen 
zuhause sind, in die Mitte unserer 
Siedlungsräume. Hier sind sie jedoch 
im Vergleich zu ihrem natürlichen 
Lebensraum extremen Standorts-
bedingungen, wie beispielsweise 
Bodenverdichtung, Trockenstress und 
Schadstoffeinträgen, ausgesetzt. 

Bedenkt man, dass ein durch-
schnittlicher Straßenbaum einen 
berechenbaren Wert von etwa € 4.000 
hat, so lässt sich erahnen, welch 
enormes Kapital in Form ihrer Bäume 
Gemeinden verantwortungsvoll ver-
walten müssen. Damit die Bäume so 
lange wie möglich gesund und sicher 
am Standort bleiben können, hat die 
Gemeindeverwaltung die Spezialisten 
der Abteilung Baum- und Naturraum-
management vom Maschinenring 
mit der Erstellung eines Baumkata-
sters bereits 2011 beauftragt. Durch 
die jährliche Baumkontrolle kommt 
die Stadtgemeinde ihrer Verkehrssi-
cherungspflicht als Baumeigentümer 
gemäß §1319 ABGB nach und der 
Baumbestand wird in weiterer Folge 
fachgerecht gepflegt. 

2011 hat die Aufnahme in den 
Baumkataster in unserer Stadtge-
meinde begonnen – es wurden 711 
Einzelbäume aufgenommen. Im ers-
ten Durchgang wurden Kontrollbe-

reiche, bei denen die 
Sicherheitserwartung am 
Höchsten ist, kontrolliert. 
Darunter fallen Kinder-
gärten, Schulen, Spiel-
plätze und Straßenzüge 
mit alten Bäumen. Im 
Laufe der Jahre hat sich 
die Anzahl der Bäume und bestockten 
Flächen verändert, da Bäume gefällt 
bzw. Neupflanzungen durchgeführt 
wurden – der Baumkataster wird ste-
tig erweitert.

Im Moment sind 2.132 Einzel-
bäume und insgesamt 19.904m² 
bestockte Flächen erfasst. Im 
Gemeindegebiet befinden sich 111 
verschiedene Baumarten bzw. –sor-
ten. Die drei mit Abstand häufigsten 
Baumarten sind die Sand-Birke mit 
16,53% (358 Bäume), die Sommer-
Linde mit 9,23% (200 Bäume) und der 
Spitz-Ahorn mit 8,22% (178 Bäume).

Was passiert bei der Baumkont-
rolle?

Bei der Baumkontrolle wird der 
gesamte Baum nach ÖNorm L1122 
„Baumkontrolle und Baumpflege“ vom 
Boden aus inspiziert. Neben Stamm-
daten wie Baumart, Höhe und Baum-
umfeld werden unter anderem Schä-
den, Totholz, Zwieselbildung, Vitalität 
und Standsicherheit bewertet. Bei der 
Beurteilung wird auf den Gesamtzu-
stand geachtet. Zudem fließen die 
Sicherheitserwartung und ökologische 
Gesichtspunkte bei der Begutachtung 
mit ein. Nach der Baumkontrolle wer-
den, falls notwendig, Pflegemaßnah-
men mit einer bestimmten Frist (2 
Wochen, halbes Jahr, ein Jahr) emp-
fohlen, sodass die Bäume gesund und 
verkehrssicher bleiben bzw. werden. 

E inze lbäume 
haben jeweils Pla-
ketten mit einem 
sechsstelligen Zif-
ferncode (System 
Arbo-Tag), sodass 
jeder Baum iden-
tifizierbar ist. 
Sobald Bäume 
als bestockte Flä-
che aufgenom-
men werden, 
bekommt ein mar-
kanter Baum die 
Plakette für die 

gesamte Fläche eingeschlagen. In 
diesen Flächen werden die Bäume 
mit einem Spray markiert, bei denen 
aus Verkehrssicherheitsgründen eine 
Baumpflege-
m a ß n a h m e 
notwendig ist. 
Meist ist es 
ein Punkt für 
„Totho lzent -
fernung“ oder 
ein X für „Fäl-
lung“ (Beispiel 
siehe Foto). 
Dieses Vorge-
hen nennt sich 
Negativauslese. Die Markierungen 
dienen dazu, dass die Baumpfleger 
die nicht verkehrssicheren Bäume fin-
den.

Kartenausschnitt aus der Baum-
kataster-Software ‚iSiWebGIS‘: Man 
sieht hier mehrere Einzelbäume und 
die bestockte Fläche 025474. Die 
braunen X stellen gefällte Bäume dar.

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Unser Baumbestand in der Stadtgemeinde
Hier eine Zusammenfassung der Entwicklung unseres Baumkata-
sters in Zahlen:

Jahr Ersterfassung 
Stück

Regelkontrolle
Stück

Gesamt
Stück

Maßnahmen
Anzahl

Prozent

2011 711 711 614 86,36%
2012 476 711 1.187 507 42,71%
2013 610 1.646 2.256 1.514 67,11%
2014 65 2.078 2.143 457 21,33%
2015 59 2.094 2.153 614 28,52%
2016 37 2.089 2.126 546 25,68%
2017 79 2.076 2.155 524 24,32%
2018 61 2.071 2.132 455 21,34%
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www.ebreichsdorf.gv.at
S TA D T G E M E I N D E
E B R E I C H S D O R F

Ihr Anforderungsprofil:
•	 Abgeschlossene Lehre als ElektroinstallateurIn
•	 Lernbereitschaft, Flexibilität
•	 Handwerkliches Geschick
•	 Selbstständiges Arbeiten, Zuverlässigkeit und Genauigkeit
•	 Gute Umgangsformen, Teamfähigkeit
•	 Führerschein B
•	 Unbescholtenes Vorleben (Strafregisterbescheinigung nicht 

älter als drei Monate)
•	 Österreichische Staatsbürgerschaft, bei männlichen Bewer-

bern der abgeleistete Grundwehr- oder Zivildienst oder 
Nachweis der Befreiung

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG 
1976, Dienstzweig 2, Verwendungsgruppe 5.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit dem 
deutlich sichtbaren Vermerk „Stellenbewerbung Elektroinstal-
lateurIn“.

Frist: Freitag, der 15. März 2019

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Stadtgemeinde Ebreichsdorf, 
z.H. Herrn Bgm. Wolfgang Kocevar, 
Rathausplatz 1, 2483 Ebreichsdorf,
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf
 bringt die Stelle einer/es

ElektroinstallateurIn/AußendienstmitarbeiterIn
 im Ausmaß von 40 Wochenstunden

zum sofortigen Eintritt zur Ausschreibung.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG.
Um diverse elektrische Mängel in öffentlichen Gebäuden wie 
Schulen, Kindergärten und Rathaus rasch beheben zu können, 
suchen wir zur Verstärkung unseres Teams eine/einen ElektrikerIn 
zum sofortigen Eintritt. 

Ihre Aufgaben:
•	 Mängelbehebungen
•	 Durchführung diverser Elektroinstallationen (z.B. Lichtsysteme)
•	 Kabelverlegungen
•	 Wartung Vakuumkanal
•	 Störungsdienst Vakuumkanal
•	 Wechselnde Bereitschaftsdienste (Nacht, Wochenende und 

auch Feiertage) 
•	 Winterdienst, Schneeräumung
•	 Bei Bedarf ist auch die Mitarbeit in allen anderen Bereichen 

des Gemeinde-Außendienstes erforderlich wie z. B. Straßener-
haltung, Veranstaltungsvorbereitungen usw. 

Am 26. Mai 2019 findet die Europawahl 2019 statt.

Zur Teilnahme an der Europawahl sind Sie wahlberechtigt, 
wenn Sie
•	 spätestens am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet 

haben
•	 Österreicher(in), Auslandsösterreicher(in) oder 

Unionsbürger(in) sind und
•	 am Stichtag (12. März 2019) in die Wählerevidenz/Europa-

Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetra-
gen sind und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 

Information für österreichische Staatsbürger(innen)
Die Eintragung in die Europa-Wählerevidenz erfolgt automa-
tisch in der Gemeinde in der Sie am Stichtag (12. März 2019) 
ihren Hauptwohnsitz haben. Sie müssen nichts weiter unter-
nehmen. 

Informationen für Auslandsösterreicher(innen)
Wenn Sie ihren Hauptwohnsitz nicht in Österreich haben und 
sich dennoch an Wahlen, Volksabstimmungen oder Volksbe-
fragungen beteiligen wollen, müssen Sie in die Europa-Wäh-
lerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetragen sein.

Für die Teilnahme an einer Europawahl ist eine Eintragung in 
die Europa-Wählerevidenz erforderlich.

Die Eintragung muss mittels Formular „Antrag auf Eintragung 
in die (Verbleib in der) Wählerevidenz und/oder Europa-Wäh-
lerevidenz“ bis zum 11. April 2019 erfolgen. Dieses Formular 
erhalten Sie bei jeder österreichischen Gemeinde, bei den ös-
terreichischen Vertretungsbehörden im Ausland oder auf der 
Homepage des Bundesministeriums für Inneres, unter http://
www.bmi.gv.at/wahlen. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Sie, wenn Sie 
neben der österreichischen Staatsbürgerschaft noch eine 
weitere Staatsangehörigkeit eines Staates der Europäi-
schen Union besitzen, bei der Europawahl 2019 nur einmal 
eine Stimme abgeben dürfen. 

Informationen für nicht-österreichische 
Unionsbürger(innen)
Wenn Sie - als nicht-österreichische(r) Unionsbürger(in) (Bür-
ger eines Staates der Europäischen Union) mit Hauptwohnsitz 
in Österreich - an der Europawahl teilnehmen wollen, müssen 
Sie sich mittels Formular „Antrag auf Eintragung in die Europa-
Wählerevidenz für Unionsbürger(innen)“ in die Europa-Wähle-
revidenz einer österreichischen Gemeinde bis zum 12. März 
2019 eintragen lassen. Dieses Antragsformular erhalten Sie 
bei jeder österreichischen Gemeinde oder als Download unter 
http://www.bmi.gv.at/wahlen.

Bei der Antragstellung müssen Sie einen gültigen Identitäts-
ausweis vorlegen und eine förmliche Erklärung abgeben, dass 
Sie bei Europawahlen die österreichischen Mitglieder des eu-
ropäischen Parlaments wählen wollen und in Ihrem Herkunfts-
mitgliedstaat Ihr aktives Wahlrecht nicht verloren haben. Die 
förmliche Erklärung ist ein Bestandteil des Antragsformulars. 
Dem Antrag sind weiters die zur Begründung notwendigen Be-
lege anzuschließen. 

Für Fragen stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfü-
gung.

Melde- und Wahlamt der Stadtgemeinde Ebreichsdorf, 
Rathausplatz 1
Susanne Tuschek, Tel. 02254/72218 142
Mag.(FH) Manuela Zvitkovits, Tel. 02254/72218 141

VORINFORMATION zur EUROPAWAHL 2019
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Pflegemaßnahmen beim Windschutzgürtel Schranawand � STR Markus Gubik

Wenn man von Unterwaltersdorf 
Richtung Moosbrunn fährt und nicht 
nach rechts Richtung Schranawand 
abbiegt, sondern nach links fährt, 
kommt man zu einem sehr großen 
Windschutzgürtel, der der Stadtge-
meinde Ebreichsdorf gehört. 

Dort sind bis vor ein paar Wochen 
noch riesige Pappeln gestanden. Die 
haben wir rausgeschnitten. Damit 
sollte es zu einer Verjüngung des 
Windschutzgürtels kommen. Auf der 
rechten Seite des Windschutzes hat 
das auch geklappt. Da haben wir den 
richtigen Zeitpunkt erwischt. 2 Reihen 
Bäume sind stehengeblieben. Die-
ser Windschutzgürtel wird sich rasch 
wieder verwachsen. Der Schutz der 
angrenzenden Felder ist gegeben. 

Auf der rechten Seite sind wir 
schlicht und einfach um 30 Jahre zu 

spät dran. Die Pap-
peln dort waren rie-
sig. Leider waren 
die meisten auch 
schon am Abster-
ben. Sie haben alle 
anderen Bäume im 
Windschutzgür te l 
verdrängt. Nur einige 
kranke Eschen sind 
stehen geblieben. 
Die würden in den 
nächsten Jahren 
auch umfallen. 

Gemeinsam mit 
dem Bezirksförster und dem Land Nie-
derösterreich haben wir uns für eine 
nachhaltige Lösung entschieden. Der 
Windschutzgürtel wird neu gemacht. 
Alle Bäume werden geschnitten. Im 
zweiten Arbeitsschritt, der noch in ​

diesem Früh-
ling durchgeführt 
wird, werden wir 
alle Wurzelstöcke 
ausfräsen und 
das Erdreich für 
eine Neuanpflan-
zung wieder her-

richten. Im Frühling 2020 werden die 
mehr als 6.000m2 neu bepflanzt. 

Danke an unseren Bezirksförster 
und die Fachkräfte vom Bezirk und 
Land. Diese Profis beraten uns wirk-
lich gut. Mir wäre es auch lieber gewe-
sen, wenn wir den bestehenden Wind-
schutzgürtel hätten retten können. Auf 
einer Seite hat es ja geklappt. Jetzt ist 
eine nachhaltige Lösung wichtig und 
keine Kosmetik. 

� Stadtrat Markus Gubik

Die Schlägerungsarbeiten im Windschutzgürtel Schranawand führ-
ten zu vielen Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern. Nachfolgend 
dürfen wir in diesem Zusammenhang eine Stellungnahme der BH 
Baden vom 5.2.2019 zur Kenntnis bringen.

Sehr geehrter Herr Kocevar!

Ich habe die Aufregung natürlich auch schon mitbekom-
men. Die Pappeln in der besagten Windschutzanlage 
haben ihre „biologische Umtriebszeit“ bereits seit länge-
rem überschritten. Diese hätten bereits viel früher aus der 
Windschutzanlage entfernt gehört, da sie mittlerweile alle 
anderen Bäume in der Anlage stark unterdrücken und teil-
weise zum Absterben gebracht haben.
 

Des Weiteren sind immer wieder Beschwerden seitens 
der angrenzenden Grundeigentümer bezüglich herabfal-
lender Äste bei der BFI eingegangen. Das Eschentrieb-
sterben hat leider auch noch seinen Teil dazu beigetra-
gen.

Nach Rücksprache mit der Bodenschutzabteilung wurde 
in Erfahrung gebracht, dass eine entsprechende Sanie-
rung der Anlage bereits angedacht war.
Ursprünglich war geplant bei der Fällung der Pappeln den 
Restbestand der Anlage zu gut als möglich zu erhalten. 
Dies war aufgrund des schlechten Zustandes der übrigen 
Bäume leider nicht möglich. 
Ich werde mir am Donnerstag in der Früh zusammen mit 
Ing. Wasl von der Bodenschutzabteilung ein genaues Bild 
von der Lage vor Ort machen.
Die Anlage wird im Zuge eines geförderten Schutzwald-
sanierungsprojekts wie in solchen Projekten üblich im 
Jahr 2020 wieder ausgepflanzt werden.

Mit freundlichem Gruß
Für die Bezirkshauptfrau
Ing. Markus Köhler
Bezirkshauptmannschaft Baden, Fachgebiet Forstwesen
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Benutzung öffentlichen Straßengrundes bzw. öffentlichen Gutes
Straßenverkehrsordnung

Grundsätzlich bedarf es für alle 
„verkehrsfremden“ Tätigkeiten auf 
öffentlichem Straßengrund einer 
Bewilligung nach der Straßenver-
kehrsordnung. Zum Straßengrund 
zählt nicht nur die asphaltierte Fahr-
bahn, sondern auch der unbefestigte 
Randbereich der Straße (Bankett) 
sowie Gehsteige und öffentliche Park-
plätze.
Verkehrsfremde Tätigkeiten sind zum 
Beispiel:
►	Grab-, Fassaden- u. Dacharbeiten
►	Lagerung von Baumaterialien
►	Aufstellung von Containern
►	Informationsstände, Verkaufs-

stände
►	Werbeaktionen, Flugblattverteilung
►	Schanigärten, Punschstände
►	Aufstellung von Hinweistafeln
►	Jegliche eigene Gestaltung des 
Banketts (Bepflanzung, Steine, 
Poller, Rasengittersteine, Blumen-
tröge…)

Für all diese beispielhaft aufge-
zählten verkehrsfremden Tätigkeiten 
ist rechtzeitig VOR Inanspruchnahme 
des öffentlichen Straßengrundes 
eine Bewilligung gemäß § 90 StVO 
(Arbeiten auf und neben der Straße) 

oder nach § 82 StVO (Benützung der 
Straße zu verkehrsfremden Tätigkei-
ten) beim Stadtamt zu erwirken. Dies-
bezügliche Antragsformulare finden 
Sie auf unserer Homepage.

NÖ Gebrauchsabgabegesetz

Darüber hinaus ist für den 
Gebrauch von öffentlichem Gut ein-
schließlich des darüber befindlichen 
Luftraumes („Luftsteuer“) vorher ein 
Gebrauchsrecht zu erwirken, wenn 
der Gebrauch über den widmungsmä-
ßigen Zweck dieser Fläche hinaus-
geht. Auch dafür finden Sie Antrags-
formulare auf unserer Homepage.

Welche Arten von Gebrauch über 
die widmungsmäßigen Zwecke hin-
ausgehen, zählt das NÖ Gebrauchs-
abgabegesetz in seinem Tarifanhang 
auf.
Dazu zählen beispielhaft:
►	Lagerung von Schutt, Baustof-

fen, Aufstellung von Baugeräten, 
Gerüsten, Containern, Mulden

►	Schanigärten
►	Abstellen von Kraftfahrzeugen 

ohne Kennzeichen
►	Werbetafeln, Ankündigungstafel, 

Lichtreklame, Ständer zu wirt-
schaftliche Werbezwecken

►	Verkaufshütten, Kioske, Vitrinen
►	Erker, Balkone, Windfänge, Vordä-

cher
►	Warenausräumungen

Schließlich kann die Stadtge-
meinde jeden über den Gemeinge-
brauch hinausgehenden Gebrauch 
öffentlichen Gutes, welcher nicht im 
Tarif des NÖ Gebrauchsabgabege-
setz aufgezählt ist, nach vorhergehen-
der Prüfung in Form einer schriftlichen 
Vereinbarung (Sondernutzungsver-
trag) gestatten. 

Beispiele: Gestaltung des unbefes-
tigten Straßenrandes mit Bepflanzung 
oder Setzen von Rasengittersteinen, 
Pollern, Blumentrögen, Ziersteinen.

Ein Antragsformular dazu befindet 
sich auf unserer Homepage.

www.ebreichsdorf.gv.at
S TA D T G E M E I N D E
E B R E I C H S D O R F

What we offer:
•	 Lessons in Kindergarten are for one kindergarten-

year. So you have secure lessons
•	 Long Term Relationship
•	 Interesting and rich in variety
•	 fair payment

COME AND JOIN THE TEAM! We are looking for-
ward to meet you!

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbungs-
unterlagen bis spätestens Freitag den 15.03.2019.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Stadtgemeinde Ebreichsdorf, 
z.H. Herrn Bgm. Wolfgang Kocevar, 
Rathausplatz 1, 2483 Ebreichsdorf,
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf bringt die Stelle eines

Native Speakers
für 18 Kindergartengruppen (je 1 Stunde / Woche)

zur Ausschreibung.

Es ist eine Anstellung als „Freier Dienstnehmer“ vorgesehen.
Wir sind auf der Suche nach English Native Speakern, die gerne mit 
Kindern arbeiten und Englisch im Kindergarten unterrichten wollen. 

Job Specification:
•	 You are an English native speaker
•	 You live in Ebreichsdorf or nearby
•	 If required: You have a permission to work in Austria
•	 Ideally experience and enjoy working with children and are able to 

build up a relationship quickly
•	 Familiar with german language
•	 You are reliable and honest
•	 You are interested in a long term relationship which is much more 

than only a job
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Die Gemein-
den der Kleinre-
gion Ebreichsdorf 
haben sich, nach 
der Freizeitkarte, 
ein weiteres Öko-
Projekt vorge-
nommen: „Mei 
Erd“. Die Idee: 

Wir wollen den in unserer Region anfallenden Gras- und 
Grünschnitt zu einem besonders hochwertigen Kompost 
verarbeiten und unseren Bürgern und Bauern anbieten. 
Ab Anfang April werden verschiedene Kompostprodukte 
(Kompost, Rasenerde, Pflanzerde, Blumenerde und Hoch-
beeterde) auf unserem Bauhof/ASZ in Mehrwegsäcken 
erhältlich sein. Wir haben uns dazu entschlossen, weil wir 
in diesen „Abfällen“ eine wichtige Ressource sehen. 
Dieser Upcycling-Prozess bringt vielfältige wirtschaftliche 
wie ökologische Vorteile:
•	 Sinnvolle „Abfall“-verwertung in einem Kreislaufwirt-

schafts-Projekt.
•	 Aufbau der wertvollen Ressource „Boden“, der dann 
gesündere Pflanzen gedeihen lässt und mehr Regen-
wasser aufnehmen kann.

•	 Es bleibt deutlich mehr Wertschöpfung in der Region.
•	 Bessere Komposte für unsere (Bio-) Bauern und Wein-

bauern.
•	 CO2-Einsparungen durch kurze Transportwege und 

moderne Kompostierverfahren.
•	 Selbsttragende Projektkosten durch Verkaufserlöse.
•	 Einsparungen und Synergieeffekte durch Zusammenar-

beit der Gemeinden.

Der erwirtschaftete Ertrag steht dem Verein der Klein-
region zur Verfügung und wird für weitere Projekte genutzt, 
die die Energiewende bei uns vorantreiben.

Für Sie ändert sich nichts. Sie bringen wie gewohnt 
Ihren Gras- und Grünschnitt zum Bauhof oder Altstoff-
sammelzentrum (ASZ). Von dort holt dann der Kompos-
tierer das Material ab und verwandelt es in gesonderten 
Rotten für uns zu einem Spezialkompost. Das ist mög-
lich, weil dabei kein Material aus den Biotonnen oder von 
gewerblichen Betrieben dabei ist. Die Hochwertigkeit des 

Kompostes resultiert weiters aus 
einem wesentlich aufwendigeren 
Herstellungsverfahren, welches 
zu einer besseren Krümelstruktur 
des Kompostes, ausgewogeneren 
Anteilen an Inhaltsstoffen und einer 
besseren Pflanzenverfügbarkeit 
dieser Inhaltsstoffe führt. Die 
Pflanzen wachsen nicht zu schnell 
und sind gesünder.

Holen Sie sich Ihren Garten zurück in Form von Kom-
post! Probieren Sie es aus! Weitere Informationen auf 
www.mei-erd.at.

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Der Erfolg gibt uns recht ... Jetzt anmelden für den Adventmarkt 2019
Nachdem auch der zweite Advent-

markt im Schlosspark Ebreichsdorf 
zu einem unvergesslichen Ereignis 
wurde, wollen wir diesen Weg wei-
tergehen. Dankenswerterweise stellt 
uns Herr Richard Drasche-Wartinberg 
auch heuer wieder das Gelände zur 
Verfügung. 

Deshalb darf ich alle unsere Ver-
eine, gastronomischen Betriebe und 
Kunsthandwerker einladen, sich bis 
31.05.2019 für den Adventmarkt 

2019 bei Frau Ursula Palfy, 
Tel.: (02254) 72218-105 oder 
ursula.palfy@ebreichsdorf.at 
zu bewerben. 

Die Hüttenmiete pro Tag 
beträgt inkl. Strom € 80,– für 
Gastronomie und € 50,– für 
Kunsthandwerker.

Vermietungen der Hütten sind für 
ein ganzes Wochenende möglich, ein-
zelne Tage werden nicht vergeben.

Ich freue mich jetzt schon Sie alle 
beim Adventmarkt 2019 begrüßen zu 
dürfen.

� Ihr Salih Derinyol

Der heurige Adventmarkt findet an 
folgenden Wochenenden statt:

Samstag 30.11./Sonntag 1.12.2019
Freitag 6.12./Samstag 7.12./Sonntag 8.12.
Samstag 14.12./Sonntag 15.12.

Ab April: Hochwertige Komposterden aus der Region� Stadtgemeinde Ebreichsdorf
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BÜRGERINFORMATION

Europa – eine Idee mit Zukunft� GR DI Heinrich Humer

Im letzten Jahr hat der Ebreichs-
dorfer Gemeinderat fünf sogenannte 
„Europagemeinderäte“ gewählt, eine 
Person, aus jeder der derzeit im 
Gemeinderat vertretenen Parteien. 
Diese sind: KommR. Wolfgang Pollak 
(SPÖ), DI Heinrich Humer (ÖVP), 
Lisa Gubik (FPÖ), Josef Rubin (BL) 
und Maria Melchior (Grüne).

Ich glaube, alle gewählten EU-
Gemeinderäte haben gemeinsam, 
dass ihnen Europa und das Konzept 
der Europäischen Gemeinschaft 
wichtig ist und sie diese Gedanken 
auch in unserer Gemeinde einbringen 
möchten. 

Da es aber keinen Koordinator 
der Gruppe gibt, habe ich einmal 
die Initiative ergriffen, und möchte 
meine Gedanken und meine Motive 
zur „Europäischen Idee“ hier nieder-
schreiben. Vielleicht folgen mir auch 
die anderen Kolleginnen und Kolle-
gen in den nächsten Nummern dieser 
Zeitung.

„Die Europäische Union“ – ein Frie-
densprojekt 

Nach den Fiaskos des 1. und 2. 
Weltkrieges haben es die Urväter der 
EU geschafft, über die Einführung 
einer „Kohle- und Eisenunion“ eine 
Zusammenarbeit zwischen bisher 
stark verfeindeten Nationen zu ini-
tiieren und diese über die Frage der 
Schuldzuweisung und Reparations-
leistungen zu stellen. Diese Meister-
leistung von einigen wenigen Visionä-
ren (voran Robert Schumann) hatte 
eine der längsten friedlichen Perioden 
in der mitteleuropäischen Geschichte 
zur Folge. Die vereinfachte Grund-
idee: Solange die Völker miteinander 
reden und fairen Handel betreiben, 
werden sie nicht aufeinander schie-
ßen.

Ist das nun eine idealisierte Dar-
stellung von EU Romantikern?

Aus meiner persönliche Erfah-
rung – ich war immer wieder in der 
Vergangenheit in wissenschaftliche 
Europäische Projekte involviert – bin 
ich der festen Überzeugung, dass die 
intensive Zusammenarbeit, wie sie in 
solchen Projekten gepflegt wird, auch 
zu einem Abbau von Vorurteilen und 
Fremdenangst führt: Auch wenn nicht 
alle Projekte gleich inhaltlich erfolg-

reich waren, war die Kooperation von 
Spaniern, Franzosen, Schweden, Ser-
ben, Kroaten, Franzosen, Deutschen 
und Österreichern (um einige persön-
liche Beispiele zu nennen) immer von 
einer sehr persönlichen Aufgeschlos-
senheit und Freundlichkeit geprägt. 
Wurde zwar tagsüber inhaltlich hart 
verhandelt und diskutiert, so war die 
abendliche Geselligkeit immer herz-
lich und freundschaftlich.

Aus fester Überzeugung kann ich 
sagen: Jeder dieser vernetzen Per-
sonengruppen – dies trifft auch bei-
spielsweise für Handelsleute, Spitzen-
sportler und Vielreisende zu – werden 
keine prinzipielle Angst und Vorurteile 
vor Ausländern und Menschen ande-
rer Völker haben.

Dies sehe ich als erste Stufe zu 
einer friedlichen Zusammenarbeit und 
eines Zusammenlebens, wie sie die 
Europäischen Union initiiert hat. Ich 
bin ein Fan dieses Konzeptes!

Warum sind so viele der EU gegen-
über skeptisch?

Aus meiner persönlichen Sicht 
sehe ich dafür mehrere Gründe:

Neben dem obigen Konzept des 
gemeinsamen Redens und Handelns 
dominiert in vielen täglichen Erfahrun-
gen die Optimierung der Wirtschafts-
abläufe, die Überregulierung und in 
vielen Fällen auch eine zunehmende 
Bürokratie. Solche Probleme bringt 
leider auch jede „große Idee“ mit sich.

Dieses Ansetzen von „Speck“ 
muss jedenfalls immer neu bekämpft 

und zurückgedrängt werden.
Ein weiteres Problem, das man 

gegenwärtig an der Diskussion des 
Brexits beobachten kann, ist die Dis-
krepanz zwischen der Idee eines 
„großen gemeinsamen Europas“ und 
der Souveränität der Nationalstaa-
ten. In einer immer globaleren Welt, 
wo Konzerne ihre Gewinne beliebig 
herumzuschieben versuchen und 
Wertschöpfungen im Lande tenden-
ziell umgangen werden, sind auch 
möglichst global agierende und regu-
lierende Gegenkräfte notwendig. Hier 
sehe ich eine Notwendigkeit, die EU 
zu stärken und ihr Kompetenzen zu 
übertragen. Das Schließen von Gren-
zen und das Ausrufen von „Österreich 
zuerst“ Parolen sehe ich da als die fal-
sche Antwort. Nur gemeinsames Agie-
ren im Sinne der vertretenen Nationen 
erscheint hier sinnvoll.

Kleine Probleme, die sich auch 
genauso gut im Land regeln lassen, 
sollten nicht an die EU weiter dele-
giert werden. Hier sollten die Staaten 
auch den Mut haben, lokal zu regeln, 
auch wenn dies möglicherweise nicht 
immer angenehm ist.

Hören wir als Politiker auf, uns für 
alle Entscheidungen, die weh tun, bei 
der EU zu beschweren und die posi-
tiven Sachen als eigene Leistung zu 
verkaufen.

Die positive Fortführung des euro-
päischen Gedankens halte ich für 
ausgesprochen wichtig, im Detail ist 
aber immer an diversen Schrauben 
zu drehen.

Stärken Sie, liebe Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger, bitte 
die EU, indem Sie auch zur bevor-
stehenden Wahl gehen und damit 
den parlamentarischen Vertretern 
den Rücken stärken und lassen Sie 
populistischen Vereinfachern, die nur 
im eigenen „Wir sind wir“ die Lösung 
sehen, keine Chance. 

� Meint GR DI Heinrich Humer

Auf Initiative von Stadtrat Dr. Enver 
Cevik wurden im Februar Defibrillatoren 
auf öffentlichen Gebäuden montiert. Die 
Defibrillatoren leiten die Ersthelfenden 
mittels Sprachanweisungen durch die 
Notsituation. Sie sind daher auch für 
medizinisch unerfahrene Personen leicht 
zu handhaben. 
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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

www.ebreichsdorf.gv.at
S TA D T G E M E I N D E
E B R E I C H S D O R F

Anforderungsprofil:
•	 Mind. 2 Jahre Berufserfahrung in ähnlicher oder gleicher 

Position
•	 Abgeschlossene Ausbildung in einem technischen Hand-

werksberuf
•	 Berufserfahrung im Einkauf von Vorteil
•	 Versierter Umgang mit MS Office
•	 Kenntnisse bezüglich Brandschutz, Zivilschutz, Katastro-

phenschutz wünschenswert
•	 Hohe Flexibilität (Rufbereitschaft, Abendveranstaltun-

gen….)
•	 Teamgedanke und Freude an der Interaktion mit Menschen
•	 Kommunikationsfähigkeit und Organisationsgeschick
•	 Verantwortungsbewusst, zuverlässig, gepflegtes Auftreten
•	 Führerschein B
•	 Österreichische oder EU Staatsbürgerschaft
•	 Unbescholtenes Vorleben (Strafregisterbescheinigung nicht 

älter als drei Monate)
•	 Volljährigkeit

Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf
 bringt die Stelle einer/es

MitarbeiterIn in der Haustechnik und Einkauf
 im Ausmaß von 40 Wochenstunden

zum sofortigen Eintritt zur Ausschreibung.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG.
Das Aufgabengebiet ist sehr vielseitig und umfasst alle Bereiche 
der Haustechnik in der Hauptverwaltung und des zentralen Ein-
kaufs. Die aktive Unterstützung unseres Haustechnikers, Mithilfe 
und Vorbereitungen für und bei Veranstaltungen (viele Abend- 
und Wochenendveranstaltungen), Betreuung der Heizungsanla-
gen und der Tontechnik sowie aktive Mitarbeit bei der Wartung 
und laufenden Kontrolle des hauseigenen Wasserkraftwerkes ist 
ihr Tagesgeschäft. Diverse sonstige Tätigkeiten wie Schneeräu-
mung, Post- und Amtswege sowie Verwaltungstätigkeiten runden 
diesen interessanten und abwechslungsreichen Arbeitsbereich 
ab. 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ GVBG 1976, Dienstzweig 2, Verwendungsgruppe 5.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit dem deutlich sichtbaren Vermerk „Stellenbewerbung Haustechnik“.

Frist: Freitag, der 29. März 2019

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Stadtgemeinde Ebreichsdorf, 
z.H. Herrn Bgm. Wolfgang Kocevar, 
Rathausplatz 1, 2483 Ebreichsdorf,
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
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BÜRGERINFORMATION

Was ist grobe Fahrlässigkeit?
Versicherungs

Ratgeber

www. .at

In Kooperation mit

Sabine Kopinitsch
Versicherungsmaklerin
Hauptstraße 4
2483 Weigelsdorf
0676/ 89 88 10 58

Unter grober Fahrlässigkeit versteht man, wenn wer auffallend sorglos handelt und 
dabei einen Schaden verursacht.
Schäden durch grobe Fahrlässigkeit im Haushalt können schneller passieren als man 
denkt. Für diese grob fahrlässig verursachten Schäden besteht in älteren Versiche-
rungsverträgen oftmals noch kein Versicherungsschutz. 

Schadensbeispiele, wann eine grobe Fahrlässigkeit vorliegt:
•	 Unbeaufsichtigter Herd…das heiße Öl in der Pfanne beginnt zu brennen und ein 

Küchenbrand ist die Folge 
•	 Brennende Kerze vergessen auszublasen…die Wohnung brennt komplett aus
•	 Einschlafen mit der Zigarette…die Glut löst einen Brand aus
•	 Waschmaschine einschalten und Wohnung verlassen…Wasserschlauch ist undicht oder platzt und ein Wasserschaden ist die 

Folge

Deshalb ist ein Einschluss der groben Fahrlässigkeit in der Eigenheim- sowie der Haushaltsversicherung sehr wichtig und in 
jedem Fall empfehlenswert!
Erkundigen Sie sich bei Ihren VersicherungsmaklerInnen oder VersicherungsbetreuerInnen, ob die „grobe Fahrlässigkeit“ bereits 
in Ihrem Versicherungsvertrag inkludiert ist.

Beunruhigung von Wildtieren möglichst vermeiden �
Der Niederösterreichische Landes-

jagdverband, die örtlichen Jägerschaft 
und die Feldschutzorgane bitten die 
Bevölkerung jede Beunruhigung von 
Wildtieren zu vermeiden. 

Lebensraum der Wildtiere respek-
tieren

Bei Winterwitterung ist der Boden 
aufgrund der kalten Temperaturen 
gefroren und auch der Schnee hart. 
Das verleitet viele Menschen 
dazu, Felder zu überqueren und 
querfeldein spazieren zu gehen. 
Da sie jedoch für Wildtiere aus 
großer Entfernung sichtbar sind, 
führt das zu einer Beunruhigung 
und zur Flucht der Tiere. Wir bit-
ten die Bevölkerung, öffentliche 
Wege nicht zu verlassen, Wäl-
der zu meiden und die Einstände 
der Wildtiere zu respektieren. 
Vor allem die Fütterungsstand-
orte sind wichtige Einstände für 
die Äsung und für ausreichend 
Ruhe, die sie als Wiederkäuer 
zur optimalen Nahrungsverwertung 
durch die Verdauung brauchen. 

In verbauten Gebieten führen 
Fluchten von Wildtieren oft auch zu 
Wildunfällen auf den Straßen. 

Flucht kann zu Kälteschock und 
Erschöpfungstod führen 

Obwohl der schwere Schneefall 
vorerst zu Ende ist, gibt es nach wie 
vor keine Entwarnung für die Wild-

tiere. „Der tiefe Schnee sorgt für einen 
weiterhin hohen Energieverbrauch 
und enormen Stress. Jede Beunruhi-
gung von Wildtieren kann daher auf-
grund der Anstrengung tödlich sein“, 
so Josef Pröll, Landesjägermeister 
von Niederösterreich. „Werden wie-
derkäuende Wildtiere mehrmals oder 
anhaltend beunruhigt, können sie 
keine Energie aus der Nahrung zie-
hen und erleiden im schlimmsten Fall 

einen langsamen Erschöpfungstod.“ 
Ein weiterer lebensbedrohlicher Fak-
tor ist, dass die Tiere im Winter ihre 
Bewegungen reduzieren sowie den 
Stoffwechsel und die Körpertempera-
tur senken. 

Beunruhigung in Gebirgslagen 
endet oft tödlich

In den letzten Tagen und Wochen 
wurde auch oft von Skifahrern und Tou-

rengehern berichtet, die abseits 
von Pisten in Bergnot gerieten 
oder Lawinen auslösten. Damit 
gefährden sie nicht nur Men-
schen, sondern auch Wildtiere. 
Die Beunruhigung kann neben 
dem Tod der Tiere durch deren 
Flucht auch zu Lawinenabgän-
gen führen. Der Appell an die 
Menschen ist daher ganz klar: 
Schildern und Markierungen 
folgen, Wildlebensräume und 
vor allem Ruhezonen großräu-
mig umgehen und während der 

Dämmerungs- und Nachtzeit Wälder 
und Berge meiden. Dabei geht es um 
den Schutz des Menschen, der Wäl-
der und Berge sowie der Wildtiere.

Rückfragen & Kontakt:
NÖ Landesjagdverband 
GEN.SEKR. MAG. SYLVIA SCHER-
HAUFER 
E-Mail: s.scherhaufer@noeljv.at
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APOTHEKEN (Nachtdienste) Telefon
jeden Montag: Ebreichsdorf, Hauptplatz 20 (02254) 722 20
jeden Dienstag: Pottendorf, Marktplatz 14 (02623) 722 75
jeden Mittwoch: Hornstein, Wiener Str. 29 (02689) 220 90
jeden Donnerstag: Neufeld, Hauptstraße 34 (02624) 523 12
jeden Freitag: Ebenfurth, Hauptstraße 13 (02624) 540 45

Sonn&Feiertagsdienste (Sa 12.00-Mo 8.00 Uhr)
	 2.-3. März	 Apotheke Neufeld
	 9.-10. März	 Apotheke Unterwaltersdorf
	 16.-17. März	 Apotheke Ebreichsdorf
	 23.-24. März	 Apotheke Ebenfurth
	 30.-31. März	 Apotheke Pottendorf

NOTDIENSTE

EURO NOTRUF 112
FEUERWEHR 122
POLIZEI 133
RETTUNG 144

Wochenend-Ärztenotdienst (0664) 40 80 141
Krankentransporte� 14841 (ASBÖ)
Gas Notruf � 128
Rettungshundestaffel Samariterbund � (02742) 311000

ÄRZTE Telefon
Arbeiter Samariter Bund, Gnadenbachw. 9, Ebreichsdorf 144
Dr. Cornelia Tschanett, Bahnstraße 17, Ebreichsdorf (02254) 735 60
Dr. Enver Cevik, Wr. Neustädter Str. 17, Ebreichsdorf (02254) 724 21
Dr. Doris Prohaska, Hauptplatz 22, Ebreichsdorf (02254) 751 44
Dr. Broschek & Dr. Longin, Hauptplatz 11, Unterwaltersd. (02254) 751 17

ZAHNÄRZTE� Notruf 141 
(Notdienste, jeweils 9.00-13.00 Uhr)
Notdienstsuche unter www.noezz.at

2.-3. 
März

Dr. med. univ. Bayer Micha-
el, Pachergasse 6, Sollenau, 
(02628) 47770

9.-10. 
März

Dr-medic Tamas Corina Mihae-
la, Pfarrgasse 8, Top 11, Baden  
(02252) 476 00 

16.-17. 
März

Dr. med. univ. Radl Gabriela, 
Hauptstraße 16, Guntramsdorf, 
(02236) 52455 

23.-24. 
März

Dr. med. univ. Nanninga Chris-
tine, Krautgartengasse 5/8/2, 
Himberg, (02235) 87291  

30.-31. 
März

Dr. med. dent. Neumüller Martin, 
Schwadorfer Straße 7, Ebergas-
sing, (02234) 72334 
 

ÄRZTENOTDIENST, 0664 / 40 80 141 
	 2.-3. Feb. 	 Ebreichsdorf
	 9.-10. Feb.	 Pottendorf	
	 16.-17. Feb.	 Ebreichsdorf
	 23.-24. Feb.	 Pottendorf
	 2.-3. März.	 Pottendorf

Bitte hinterfragen Sie, wo der Arzt Dienst macht.

Impressum: Medieninhaber: Stadtgemeinde Ebreichsdorf, Rathaus Platz 1, 2483 Ebreichsdorf, Tel.: 02254 / 72218
Informationsblatt für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Wolfgang Kocevar, wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Redaktionsteam: Christian Pusch, Harald Kuchwalek, E-Mail Kontakt: gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
Druck: bcn Ebreichsdorf, www.bcn.at; 5.900 Exemplare. Fotos: Christian Pusch, Zvg, stock.adobe.com. Vorbehaltlich Druckfehler.

Hebammenpraxis
Hauptplatz 32a, 2483 Weigelsdorf

Info:
www.hebammen-weigelsdorf.at 

Anmeldung:
(02254) 73110

Hebammensprechstunden

Mutter-Kind-Pass-Beratung

Kurse für Schwangere und Paare

Akupunktur für Schwangere

Hausvisiten im Rahmen
des Wochenbetts 

Ein Inserat in der 
Gemeindezeitung 

bringt Erfolg!

Erfragen Sie Preise unter 
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at 

oder Tel.: 0676/ 88775512 Hr. Pusch

Sie erreichen knapp 5.900 Haushalte
und Gewerbebetriebe in unserer Stadtgemeinde

Der Bereitschaftsdienst 
beginnt um 7 Uhr und 
endet um 19 Uhr. In der 
Zeit von 19.00 bis 7.00 
Uhr rufen Sie bitte die 
Telefonnummer 141.

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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Freitag, 1.3.

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf�14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

Tag der offenen Tür� 15.00 bis 18.00 Uhr
Schul-Werkstatt; Wiener Straße 25a, Ebreichsdorf

Kinderklassen & Juniorengruppen�16.00-18.00 Uhr
Gruppen zur „Herzensbildung“, Ethik, Spiel und 
Spaß für alle von 3-14 Jahren; Sechs-Erltumpf-Str. 6, 
Ebreichsdorf; bahai-ebreichsdorf.at. Auch am 8.3.

Weiberball� 20.00 Uhr
Gasthaus Reiner-Willner; mit den Frauen AKTIV Wei-
gelsdorf; Musik: DJ Tom de Belfore; Tombola

Samstag, 2.3.

Haus- und Hofflohmarkt� 9.00 bis 15.00 Uhr
am Glockhof; Hauptplatz 15, Ebreichsdorf

Blutspenden� 9.30-12.00 & 13.00-15.00 Uhr
Rathaus Ebreichsdorf

Sautanz im Gasthaus Ahorn � 17.00 bis 21.00 Uhr
Wir servieren für Sie: Bratwurst, Blunzn, Aufstrichbro-
te, Presswurst, Kesselfleisch, Stelzenteller, geröstete 
Leber, Grammelknödel. Essen soviel Sie können 
oder wollen - für nur € 8,60. Reservierung: 72363.

Ballnacht der SPÖ Ebreichsdorf� 20.00 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf; Musik: Casino Project

Sonntag, 3.3.

Faschingsparty mit den Kinderfreunden der 
Stadtgemeinde Ebreichsdorf� 14.00 bis 17.00 Uhr
Cafe Restaurant Waitz Unterwaltersdorf; Große Tom-
bola mit tollen Preisen

Montag, 4.3. (Rosenmontag)

Rosenmontagsfeier für Pensionisten� Ab 14.00 Uhr
GH „Weißer Schwan“; Musik: Gery Hobek. Abholung 
mit dem Citybus ab 13.00 Uhr Haltgasse Ebreichs-
dorf, 13.30 Uhr Musikschule Unterwaltersdorf.

Briefmarken Vereinstreffen� ab 16.30 Uhr
Monatliche Tauschbörse des BSV Ebreichsdorf im 
neuen Vereinslokal im GH Waltersdorferhof, 
Info: KommR Wolfgang Pollak, 0699 13000584.

Dienstag, 5.3. (Faschingsdienstag)

Faschingsumzug Weigelsdorf� 15.00 Uhr
Abmarsch um 15.00 Uhr vom Gasthaus Ahorn in 
Richtung Hauptstraße, Standln, DJ, Faschingsver-
brennen ... Maskierung wird erbeten.

Mittwoch, 6.3.

Sprechtag des KOBV� 13.00 bis 14.30 Uhr
Elisabethstraße 38, Baden; Information sozialrechtli-
cher Belange behinderter Menschen. Auch am 20.3. 

Pensionistennachmittag� 14. 00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwalters-
dorf im Club, Musikschule; mit Heringsschmaus

Mittwoch, 6.3.

Seniorentreffen Unterwaltersdorf� 15.00 Uhr
Gasthaus Flicker „Waltersdorferhof“, Seniorengruppe 
Unterwaltersdorf-Ebreichsdorf

Spielekaffee im EKIZ� 15.00 bis 16.30 Uhr
Hauptstraße 32, Weigelsdorf; € 5,– pro Familie; auch 
am 13.3. und 27.3. www.ekiz-ebreichsdorf.at

Donnerstag, 7.3.

Kameradschaftsabend Weigelsdorf� 19.00 Uhr
im Vereinslokal Willner-Reiner

Freitag, 8.3.

Aviaticum und Heringsschmaus� 9.00 Uhr
Pensionisten Weigelsdorf; Fahrt nach Wr. Neustadt, 
Führung im Aviaticum. Weiterfahrt nach Muthmanns-
dorf zum Heringsschmaus, längerer Aufenthalt, direk-
te Heimfahrt. Preis: € 22,– (=Bus), Führung Aviaticum 
€ 6,–. Anmeldung Fr. Matejka, 0650 / 3199207.

Mattersburg Amat. - ASK Ebreichsdorf� 19.00 Uhr

Samstag, 9.3.

Frühstück für Frauen� 8.00 bis 12.00 Uhr
Seniorenwohnhausanlage Haltgasse 3, Ebreichsdorf; 
mit den SPÖ Frauen Ebreichsdorf

Feuerwehrball der FF Unterwaltersdorf� 20.30 Uhr
Feuerwehrscheune Unterwaltersdorf; Eröffnung 
durch Jungdamen- und Jungherren Komitee, Tanz-
musik: Life Brothers; Eintritt: € 20,–

Dienstag, 12.3.

Senioren - Kaffee Seniorenbund� 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Donnerstag, 14.3.

Workshop Beautiful Mum� 18.30 Uhr
EKiZ, Hauptstraße 32, Weigelsdorf

Freitag, 15.3.

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf�14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

ASK Ebreichsdorf - Schwechat� 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf

Samstag, 16.3.

Beginn Selbstverteidigungskurs Gewaltpräventi-
on - Deeskalation� 14.00 bis 17.00 Uhr
Volksschule Ebreichsdorf; www.jiu-jitsu.or.at

Stelzenschnapsen� Ab 16.00 Uhr
Gasthof Waltersdorferhof, Unterwaltersdorf; Veran-
stalter Kameradschaftsbund Unterwaltersdorf

„Mocking Birds“ � 19.30 Uhr
Schloss Unterwaltersdorf, Wr. Neustädterstr. 7; Irish 
Songs, Country Songs; Eintritt: € 20,–, Abendkassa.

Samstag, 16.3.

DA KOA - the roaring twenties� 21.00 Uhr
Verein Jugendhilfe-Saal Pottendorf, Bahnstraße 28-
30; Eintritt Freie Spende; Info: dakoa.at

Sonntag, 17.3.

Schulgemeindegottesdienst� 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf; Mitgestal-
tung durch die SchülerInnen der 7. Klassen

Dienstag, 19.3.

Seniorencafe SPÖ Frauen & Volkshilfe� 14.00 Uhr
Haltgasse 3, Ebreichsdorf

Mittwoch, 20.3.

Pensionistennachmittag� 14. 00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwalters-
dorf im Club, Musikschule

KreativTreff im EKIZ� 15.00 bis 16.30 Uhr
EKIZ Gruppenraum, Hauptstr. 32, Weigelsdorf; Wir 
malen mit Farbe

Donnerstag, 21.3.

Öffentliche Gemeinderatssitzung� 19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal Rathaus Ebreichsdorf

Freitag, 22.3.

ASK Ebreichsdorf 1B - Kirchschlag� 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf

FC Mauerwerk - ASK Ebreichsdorf� 19.30 Uhr

Samstag, 23.3.

Flurreinigung in allen Ortsteilen� 9.00 Uhr
Treffpunkte: Ebreichsdorf Marktplatzl, Schranawand 
Feuerwehrhaus, Weigelsdorf vor dem Friedhof, Un-
terwaltersdorf Feuerwehrhaus. Eine Aktion der Dorf- 
und Stadterneuerungsvereine.

Ladies Shopping Day� 10.00 bis 16.00 Uhr
Golfclub Albatros Ebreichsdorf; Frauenmesse für 
jedes Alter!

Eröffnung Klangwiese� 14.00 Uhr
Klangweise Weigelsdorf

Sonntag, 24.3.

Renntag im Magna Racino� ab 13.30 Uhr
Magna Racino; www.aroc.at

Dienstag, 26.3.

Senioren - Kaffee Seniorenbund� 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Freitag, 29.3. bis Sonntag, 31.3.

Outdoor Opening� Ab 8.00 Uhr
Magna Racino; CSN-B*, CSNP-B*

TERMINKALENDER
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Samstag, 16.3.

DA KOA - the roaring twenties� 21.00 Uhr
Verein Jugendhilfe-Saal Pottendorf, Bahnstraße 28-
30; Eintritt Freie Spende; Info: dakoa.at

Sonntag, 17.3.

Schulgemeindegottesdienst� 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf; Mitgestal-
tung durch die SchülerInnen der 7. Klassen

Dienstag, 19.3.

Seniorencafe SPÖ Frauen & Volkshilfe� 14.00 Uhr
Haltgasse 3, Ebreichsdorf

Mittwoch, 20.3.

Pensionistennachmittag� 14. 00 Uhr
des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Unterwalters-
dorf im Club, Musikschule

KreativTreff im EKIZ� 15.00 bis 16.30 Uhr
EKIZ Gruppenraum, Hauptstr. 32, Weigelsdorf; Wir 
malen mit Farbe

Donnerstag, 21.3.

Öffentliche Gemeinderatssitzung� 19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal Rathaus Ebreichsdorf

Freitag, 22.3.

ASK Ebreichsdorf 1B - Kirchschlag� 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf

FC Mauerwerk - ASK Ebreichsdorf� 19.30 Uhr

Samstag, 23.3.

Flurreinigung in allen Ortsteilen� 9.00 Uhr
Treffpunkte: Ebreichsdorf Marktplatzl, Schranawand 
Feuerwehrhaus, Weigelsdorf vor dem Friedhof, Un-
terwaltersdorf Feuerwehrhaus. Eine Aktion der Dorf- 
und Stadterneuerungsvereine.

Ladies Shopping Day� 10.00 bis 16.00 Uhr
Golfclub Albatros Ebreichsdorf; Frauenmesse für 
jedes Alter!

Eröffnung Klangwiese� 14.00 Uhr
Klangweise Weigelsdorf

Sonntag, 24.3.

Renntag im Magna Racino� ab 13.30 Uhr
Magna Racino; www.aroc.at

Dienstag, 26.3.

Senioren - Kaffee Seniorenbund� 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Freitag, 29.3. bis Sonntag, 31.3.

Outdoor Opening� Ab 8.00 Uhr
Magna Racino; CSN-B*, CSNP-B*

Freitag, 29.3.

KOBV der Behindertenverband� 8.00 bis 11.00 Uhr
Sprechstunden und Beratung im Rathaus Ebreichs-
dorf - barrierefreier Zugang. Bitte um telefonische An-
meldung unter 0664/ 482 8220, Obfrau Elke Dörfler

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf�14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

Bad Fischau - ASK Ebreichsdorf 1B� 19.00 Uhr

ASK Ebreichsdorf - SK Rapid II� 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf

Samstag, 30.3.

Der Frühling erwacht - offene Floristikwerkstatt 
bei Martina Hladovsky� 10.00 bis 18.00 Uhr
Sportplatz 4, Ebreichsdorf; www.floristikwerkstatt.at

Frühjahrskränzchen� 14.00 bis 18.30 Uhr
Restaurant Hotel Waitz; Pensionistenverband OG 
Unterwaltersdorf; Musik: Casino Project; Tombola

Sonntag, 31.3.

„Besuchszeit“ � 17.00 Uhr
Schloss Unterwaltersdorf, Wr. Neustädterstr. 7; von 
Felix Mitterer; Auch am 5.4. (11.00 Uhr) und 6.4. 
(19.30 Uhr); Eintritt: € 7,– (Schüler), 20,– (Erwachse-
ne), Karten erhältlich an der Kassa.

Montag, 1.4.

Briefmarken Vereinstreffen� ab 16.30 Uhr
Monatliche Tauschbörse des BSV Ebreichsdorf im 
neuen Vereinslokal im GH Waltersdorferhof, 
Info: KommR Wolfgang Pollak, 0699 13000584.

Mittwoch, 3.4.

Kreativ zu Ostern� 15.00 Uhr
Eltern Kind Zentrum, Hauptstraße 32, Weigelsdorf

Seniorentreffen Unterwaltersdorf� 15.00 Uhr
Gasthaus Flicker „Waltersdorferhof“, Seniorengruppe 
Unterwaltersdorf-Ebreichsdorf

Freitag, 5.4.

„Besuchszeit“ � 17.00 Uhr
Schloss Unterwaltersdorf, Wr. Neustädterstr. 7; von 
Felix Mitterer; Auch am 6.4. (19.30 Uhr); Eintritt: € 
7,– (Schüler), 20,– (Erwachsene), Karten erhältlich an 
der Kassa.

ASK Ebreichsdorf 1B - Wr. Neudorf� 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf

Laxenburg - ASV Unterwaltersdorf� 19.30
Sportplatz Laxenburg

Samstag, 6.4.

Haus- und Hofflohmarkt� 9.00 bis 15.00 Uhr
am Glockhof; Hauptplatz 15, Ebreichsdorf

www.ebreichsdorf.gv.at

Redaktionsschluss Gemeindezeitung: 
Ausgabe April 2019: 

Freitag, 15. März 2019. 
Ihre Beiträge senden Sie bitte zeitgerecht an: 

gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
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BÜRGERINFORMATION

Keine Tonnen auf öffentlichen Grund� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Leider ist es in unserer Stadt 
immer öfter der Fall, dass Mülltonnen 
das ganze Jahr über auf öffentlichem 
Grund stehen bleiben. Wir möchten 
darauf hinweisen, dass gemäß § 6 
der Abfallwirtschaftsverordnung des 
Gemeindeverbandes Baden sämt-
liche Abfallbehälter, mit Ausnahme 
jener Zeit, in der sie an den Abfuhr-
tagen für die Entleerung bereitgestellt 
sind, innerhalb der Grundstücksgren-
zen auf eigenem Grund und Boden zu 
verwahren sind.

Mülltonnen oder Gelbe Säcke, die 
auf dem Gehsteig stehen, beeinträch-
tigen nicht nur das Ortsbild, sondern 
bringen auch unnötige Gefahren mit 
sich. So veranlassen sie Fußgänger, 
auf die Straße auszuweichen. Vor 

allem bei Kindern kann dies zu gefähr-
lichen Situationen führen. Stehen die 
Tonnen auf der Fahrbahn, können 
sie Verkehrsteilnehmer gefährden. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, 
dass Nachbarn oder vorbeigehende 
Passanten ihren Müll in den Ton-
nen entsorgen. Bei Einwürfen von 
falschen Fraktionen kann dies dazu 
führen, dass die Tonnen nicht entleert 
werden.

Des Weiteren ist laut Straßen-
verkehrsordnung für die widmungs-
fremde Verwendung des Gehsteiges 
eine Bewilligung erforderlich. Ohne 
diese ist das Abstellen von Müllton-
nen im Gehsteigbereich – außer an 
Entleerungstagen – verboten.

Bereitstellung ab 6 Uhr Früh

Daher sollten die Mülltonnen und Gel-
ben Säcke nur für die Abfuhrbereit-
stellung am Tag der Abfuhr ab 6 Uhr 
Früh am Gehsteig bzw. Straßenrand 
abgestellt werden. 

Nach der Abfuhr müssen die Müll-
tonnen umgehend wieder zurück auf 
das Grundstück gebracht werden.

Danke für Ihre Mithilfe!

Tonnen und Gelbe Säcke dürfen am Gehsteig nur für Abholung bereitstehen

Mehr tagesaktuelle Nachrichten und 
zusätzliche Termine finden Sie 

auf unserer Homepage:

Ebreichsdorf im Internet

www.ebreichsdorf.gv.at



Gemeindezeitung Nr. 3 / März 2019 - Seite 21  Stadtgemeinde   Ebreichsdorf

Im April starten wir 
mit unserem ange-
kündigten Eventbus 
zur „sicheren“ Frei-
zeitgestaltung. Wir 

haben pro Monat eine Location aus-
gewählt – drei Unterschiedliche, damit 
für jeden etwas dabei ist – im April die 
Diskothek Empire (in unmittelbarer 
Nähe ist auch die Disco Hühnerstall), 
im Mai das Entertainmentcenter Cine 
Nova z. B. zum Kegeln oder Kino und 
im Juni fahren wir zum Donauinsel-
fest. Es können alle Jugendliche und 
Junggebliebenen zu einem Unkosten-
beitrag von 5,00 € mitfahren – dieser 
Beitrag ist im Bus zu bezahlen und 
es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Es werden sowohl bei der Hin- als 
auch bei Rückfahrt alle unsere Orts-
teile angefahren – Weigelsdorf bei 
der Konditorei, Unterwaltersdorf Bus-
haltestelle Hauptplatz, Schranawand 
Feuerwehr und Ebreichsdorf Bus-
haltestelle Hauptplatz. Die genauen 
Abfahrtszeiten findet ihr am Plakat.

Wir hoffen auf zahlreiche Mitfahrer, 
damit wir dieses Angebot auch weiter-
hin für euch anbieten können. Rück-
fragen könnt ihr gerne an eventbus@
ebreichsdorf.at richten und wir freuen 
uns auch auf weitere Vorschläge für 
die nächsten Monate. 

Ich freue mich darauf – 
Eure Claudia Dallinger

VIER SIND STADT

Fahr SICHER mit unserem Eventbus!� STR Claudia Dallinger

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet

BuchGarage: Bitte keine „großzügigen“ Buchspenden mehr!� Roswitha Jungmeister

Die BuchGarage im 
Hof der Musikschule 
in Unterwaltersdorf 
besteht nun seit Sep-
tember 2017, initiiert 
und betreut von der 
Dorferneuerung Unter-
waltersdorf und ist ein 
äußerst erfolgreiches 
Projekt.

Viele Besucher borgen sich Bücher 
aus, behalten sich diese oder bringen 
sie wieder zurück und nehmen sich 
neue. Einige verbringen auch die Zeit 

in der Garage mit Schmöckern, man-
che ordnen auch die Regale. Danke-
schön!

Was in der letzten Zeit aber öfters 
vorgekommen ist, dass leider einige 
Mitbürger ihre (Bücher)Schränke oder 
Keller entrümpelt haben und karton-
weise Bücher oder Ähnliches in der 
BuchGarage abgestellt bzw. entsorgt 
haben. Die BuchGarage war so ver-
müllt, dass man nicht einmal mehr 
hineingehen konnte, es sind sogar 
Kartons im Freien gestanden.

Nachdem unsere Regale voll sind 

und wir außerdem unseren Besuchern 
saubere, lesenswerte Bücher bieten 
wollen, mussten wir diese Unmengen 
an Büchern entsorgen bzw. haben 
wir diese nach Oberwaltersdorf zum 
Bücherflohmarkt geführt.

Somit bitte keine „großzügigen“ 
Buchspenden mehr! Wenn man diese 
Kartons schon im Auto hat, bitte dann 
gleich nach Oberwaltersdorf zum 
Bücherflohmarkt fahren, dieser hat 
jeden Mittwoch von 16 -19 Uhr geöff-
net!
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TREFFPUNKTE

Hallo und Gut Pfad – Einladung zum „Escape Room“� Erich Malzer

Nach unserem ersten „Escape the 
Heim“, das während unseres Lager-
festes im Frühling stattgefunden hat, 
gibt es jetzt neue Termine, an 
denen ihr euch der Herausfor-
derung stellen könnt!

Am 16. und 17.03.2019 
sowie 27. und 28.04.2019 
ist es wieder soweit und 
ein Teil des Pfadfinder-
heims Ebreichsdorf verwan-
delt sich in einen mit Rätseln 
und Herausforderungen gefüllten 
„Escape Room“.

Kurz erklärt: Eine Spielrunde dau-
ert maximal 60 Minuten, gespielt wird 

in Gruppen, bestehend aus 3-5 Spie-
lerInnen. Reine Kindergruppen, die 
selbst Pfadfinder sind, können sich 

ab dem GuSp-Alter (10-13 
Jahre) den Heraus-

forderungen stel-
len, für Kinder 
ohne Erfahrung 
mit Pfadfinder-
Technik unter 

einem Alter von 13 
Jahren empfehlen wir 

erwachsene Begleitung. Ziel ist 
es alle notwendigen Rätsel zu lösen, 
um die letzte versperrte Tür zu öffnen!

Das Spiel kostet pro Person € 10, 
die direkt vor Ort zu bezahlen sind.

Die genauen Zeitslots der 
Spiele sind auf unserer Home-

page www.pfadfinder-
ebreichsdorf.at/escape 
einzusehen.

Seid ihr der Heraus-
forderung gewachsen? 

Dann meldet euch gleich 
unter escape@pfadfinder-

ebreichsdorf.at an!

Gut Pfad
Das Team der GuSp Ebreichsdorf

Workshop: Hygiene ist IN und macht IN� jugendarbeit.07 / Mag. Christian Lenhardt

Trotz Renovierung geöffnet! 
Auch wenn derzeit das SPOTLIGHT.
ebreichsdorf im Alten Rathaus reno-
viert wird, läuft der Betrieb weiter. 
Somit sind alle Jugendlichen im Alter 
zwischen 12 und 23 Jahren wie immer 
herzlich eingeladen das SPOTLIGHT.
ebreichsdorf, Wienerstraße 3, jeden 
Dienstag von 17.00 bis 20.00 Uhr zu 
besuchen. Das Angebot ist selbst-
verständlich gratis und umfasst eine 
Vielzahl von Aktivitäten. Es reicht vom 
Musik hören, Billiard spielen, wuzzln, 
plaudern, im Internet surfen oder 
Playstation spielen bis hin zur Hilfe 
und Beratung in allen persönlichen 

Fragen. Denn während 
der Öffnungszeiten sind 
immer MitarbeiterInnen 
der jugendarbeit.07 als 
AnsprechpartnerInnen 
für die Jugendlichen und 
ihre Probleme sowie Sor-
gen anwesend.

Jeden Freitag lädt 
die jugendarbeit.07 zur 
„Sportstunde“. Es kann 
Fußball, Basketball, Vol-
leyball, Badminton u.v.m. 
gespielt werden. Bitte 
für alle Sportarten Hallenschuhe mit-
bringen. Da die Sportstunde auch 

für Jugendliche aus Ebreichsdorf 
in der Halle B in Baden stattfin-
det, gibt’s einen Gratis-Shuttle 
mit Abfahrt vom und Rückkehr 
zum SPOTLIGHT.ebreichsdorf. 
Anmeldung zur Mitfahrt und wei-
tere Infos siehe Flyer. 

Über weitere Termine der 
jugendarbeit.07, so ist im März 
ein Ausflug in eine Trampolinhalle 
geplant, kann man sich natür-
lich immer bei einem Besuch im 
SPOTLIGHT.ebreichsdorf, jeden 
Dienstag von 17.00 bis 20.00 Uhr 
informieren.

Jugendliche und ihre Hygiene 
bildeten einen Themenschwer-
punkt der jugendarbeit.07 in den 
vergangenen Monaten. In Hygi-
ene-Workshops im SPOTLIGHT.
ebreichsdorf an denen zahlreiche 
Jugendliche teilnahmen, sollte 
dem Umstand Rechnung getra-

gen werden, dass sich in der Pubertät 
die Jugendlichen verstärkt mit ihrem 
Äußeren auseinandersetzen und auf 
ihre Freunde Eindruck machen möch-
ten. Dazu gehören nicht nur eine 
entsprechende Kleidung, sondern 
auch gepflegte Haare oder eine reine 
Haut. Andere Jugendliche hinge-
gen vernachlässigen in diesem Alter 
gerne bestimmte Hygieneregeln, wie 
Händewaschen, tägliches Wechseln 
der Unterwäsche und regelmäßiges 
Haarewaschen. Andererseits besteht 
auch die Notwendigkeit den Geist 
und die Seele, im Sinn der Psycho-
hygiene, gesund zu erhalten. Um auf 
diese Themen jugendgerecht einzu-
gehen, gab es diesen abwechslungs-
reichen, spielerischen Workshop der 
jugendarbeit.07. 

Action für die Jugendlichen gab es 
aber nicht nur Indoor sondern auch 
Outdoor, nämlich Eislaufen in Trais-
kirchen.
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VIER SIND STADT

Saisoneröffnung im Restaurant Albatros

Wir öffnen ab 15. März wieder unsere Pforten und freuen uns auf Ihren Besuch!

Jeden zweiten Sonntag im Monat verwöhnen wir Sie mit einem

„Feinschmecker Brunch“

um nur € 29,- pro Person von 11.30- 14.30 Uhr

Gerne können Sie auch Ihre Geburtstagsfeier/Taufe/Erstkommunion/Firmung 
oder Ihr Firmen Seminar bei uns reservieren, wir beraten Sie gerne und 
unterstützen Sie bei der Planung.

Unsere Öffnungszeiten/Kontakt: 

Mo-So von 09.00-21.00 Uhr	 www.albatros-catering.at
	 office@albatros-catering.at
Ihr Team Albatros!!	 02254/72976
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Wie alle Bildungswissenschaft-
ler Kund tun, ist unser herkömmli-
ches Schulsystem nicht mehr zeit-

gemäß. In der Schulwerkstatt geben 
wir Kindern die Möglichkeit all das 
zu erleben, was diese in aller Öffent-

lichkeit fordern: ganzheitliches 
Verständnis von Schule und 
Unterricht ohne Notendruck, 
viel Kontakt zur Außenwelt, 
Projekttage zu gesellschafts-
relevanten Themen, erlernen 
von selbstorganisiertem und 
eigenverantwortlichen Arbei-
ten, fächerübergreifendes Ler-
nen ohne festen Fächerkanon, 
stärken der Talente des Kindes, 
Erhalten seiner Neugierde und 
Freude am Lernen im Erwerb 
der Grundfertigkeiten in Mathe-
matik und in den Sprachen, 
besondere Förderung der Krea-
tivität im Bereich Theater, Kunst 
und Tanz. Bewegung und Sport 
dürfen für ein gesundes Leben 
nicht fehlen.

Wir gehen neue Wege damit 
Ihr Kind für die Anforderun-

gen unserer Zeit und der Zukunft gut 
gerüstet ist.

Schulwerkstatt – lernen inspiriert.

SCHULE, KINDERGARTEN, HORT

Mein Kind geht gerne in die Schule!� Romana Nohava

„Escape Classroom“ in der VS Weigelsdorf�
Am Mittwoch, dem 30. Jänner, war 

Frau Barbara Hruby zu Gast in der 
VS Weigelsdorf. Dank ihr erlebten 
die Kinder der 3. Klasse einen Schul-
vormittag der anderen Art. Durch das 
Gespenst Kunibert wurde die Klas-
sentür unter Strom gesetzt und nur 
in Teamarbeit konnte der Code, der 
die Tür wieder öffnete, gefun-
den werden. Dazu wurden 
viele Rätsel liebevoll und mit 
unglaublichem Engagement 
von Frau Hruby vorbereitet.

Dies stieß auch bei den 
Kindern auf großen Gefallen:

„Mir hat es sehr gut gefal-
len, weil die Rätsel nicht leicht 
waren und es vier Teams gab. 
Das Gefühl zu haben, dass 
man eingesperrt ist, war cool 
und mit den anderen die Rätsel 
zu lösen.“ (David)

„Es hat mir sehr gut gefal-
len, weil man auch wirklich nachden-
ken musste. Die Aufgaben waren ein-
fach gut und es war für jeden etwas 
dabei.“ (Luise)

„Es war auch super, dass bei jeder 
Station dein Wissen gefragt war. Am 
besten hat mir die Station gefallen, wo 

am Computer die Malreihen abge-
fragt wurde.“ (Felix)

„Es hat mir sehr gut gefallen, 
weil wir zusammengearbeitet 
haben. Wir haben es geschafft!“ 
(Jasmina)

„Es hat mir sehr gut gefallen, 
weil wir wie Detektive arbeiten 

mussten. Bei einem Rätsel mussten 
wir durch einen Schlauch miteinander 
reden und uns Hinweise geben, wer 
der Komplize sein könnte.“ (Julian)

„Ich fand es sehr aufregend mit 
meinem Team den richtigen Code her-
auszufinden. Ich fand alle Aufgaben 

sehr toll und fand es sehr 
nett von Barbara, dass sie 
das für uns gemacht hat.“ 
(Kilian)

„Es hat mit gut gefallen 
und Barbara hat das sehr 
gut für uns gemacht. Ich 
bin froh, dass sie da war.“ 
(Matthias)

Den Eindrücken der 
Kinder kann ich mich als 
Klassenlehrer nur anschlie-
ßen. Wir bedanken uns alle 

ganz herzlich für diesen spannenden 
Vormittag und hoffen, dass uns Frau 
Hruby ein weiteres Mal besuchen 
wird. Vielen lieben Dank!

geschrieben von den Kindern der 3. Klasse und 
Klassenlehrer Franz Neuhold
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Wohin entwickelt sich die Europäi-
sche Union?

Minister Gernot Blümel, Universi-
tätsprofessor Matthias Beck, Johan-
nes Hiller, Direktor des BORG Neu-
lengbach und AHS-Sprecher des 
Österreichischen Jugendrotkreuzes 
sprachen anlässlich des Don Bosco 
Festes am 1. Februar 2019 gemein-
sam mit dem Provinzial der Salesia-
ner Don Boscos, Pater Petrus Ober-
müller SDB über die Entwicklung der 
Europäischen Union.

Unter der Moderation von ORF-
Journalist Michael Roscher, wie 
Minister Blümel und Pater Obermüller 
Absolvent des Don Bosco Gymnasi-
ums, wurden prinzipielle Haltungen 
zur Europäischen Union festgehalten. 
Ausgehend von Fragen der Schülerin-
nen und Schüler der 6. – 8. Klassen 
bekannten sich alle vier zum gemein-
samen Europa, wenn auch mit unter-
schiedlicher Sichtweise.

„Wer kümmert sich um die Armuts-
frage?“ 

Bei Pater Petrus Obermüller über-
wiegt die Dankbarkeit für die sozi-
ale Dimension in einem vereinigten 
Europa. Darüber hinaus will er das 
globale Denken, besonders bei der 
Jugend fördern. In Projekten wie dem 
internationalen Volontariat machen 
junge Erwachse lebensbereichernde 
und für ihre Zukunft richtungswei-
sende Erfahrungen. Hier gelte es 

zu investie-
ren. Pater 
O b e r m ü l l e r 
wünscht sich 
z u s ä t z l i c h 
mehr Zivil-
courage für 
w e l t w e i t e 
Gerechtigkeit 
und er fragt: 
„Wer kümmert 
sich um die 
Armutsfrage?“ 
Die Kirche gebe hier heute mehr Ant-
worten als die Politik.

In die Agenda von Minister Ger-
not Blümel fällt auch die EU, die für 
ihn immer Heimat war. Er ist optimis-
tisch, was die Zukunft der EU anbe-
langt. Es sei aber wichtig, die richtigen 
Schlüsse aus dem Brexit zu ziehen. Zu 
den stärksten Motiven der Menschen, 
die für den Austritt gestimmt hat-
ten, zählten Angst vor Migration und 
Wohlstandsverlust. Gerade in diesen 
Bereichen würden sich die Menschen, 
Lösungen durch die EU erwarten. „Es 
ist daher entscheidend, dass die EU 
diese Erwartungen erfüllt und Antwor-
ten für die Herausforderungen liefert, 
die nur von allen gemeinsam gelöst 
werden können.“, so EU-Minister Ger-
not Blümel.

„Informiert euch!“ 
Der Medizinethiker Matthias Beck 

(auch katholischer Priester) plädiert 

dafür, dass sich die Kirche für die 
Armen, aber auch für die Unterneh-
mer einsetzt. Wirtschaft und Bildung 
müssten Hand in Hand gehen. Dabei 
erklärte Professor Beck dem Kapi-
talismus eine klare Absage: „Sozial 
Benachteiligte dürfen gesellschaftlich 
nicht auf der Strecke bleiben.“ Die 
Aufgabe der Politik sei es, der Bevöl-
kerung keine Angst zu machen und 
die Menschen gut auszubilden. Seine 
Ermutigung an die Schülerinnen und 
Schüler zur Förderung des eigenstän-
digen Denkens lautet daher knapp: 
„Informiert euch!“

Johannes Hiller unterstützt in die-
ser Richtung besonders den Religi-
onsunterricht in den Schulen, denn 
das Wissen über die gemeinsame 
europäische Kulturgeschichte und 
zentrale christliche Werthaltungen ist 
wichtig: „Nur wer das eigene kennt, 
kann Fremdem offen und ohne Angst 
begegnen.“

VIER SIND STADT

Diskussion im Don Bosco Gymnasium Unterwaltersdorf: Europa quo vadis?

Das kleine Straßen 1x1 im Kindergarten� Herta Kraus

BEI ROT BLEIB STEHN, 
BEI GRÜN DARFST GEH´N, 

BEI GELB GIB ACHT,
SO WIRD´S GEMACHT

Für die Kinder im letzten Kinder-
gartenjahr fand am 9. Jänner 2019 
„DAS KLEINE STRASSEN 1x1“ statt, 
welches vom ÖAMTC Fahrtechnik in 
Kooperation mit der AUVA kostenlos 
durchgeführt wurde. Dieses Training 
zur Verkehrssicherheit beinhaltet:
-	 richtiges Verhalten als Fußgänger
-	 sicheres Überqueren einer Fahr-

bahn am Zebrastreifen und bei ei-
ner Ampel

-	 korrekte Verhalten und Sicherung 
im Auto

-	 Sichtbarmachung als Fußgänger 
im Straßenverkehr

Kinder lernen richtiges Verkehrs-
verhalten unter anderem auch durch 
das Beobachten der Eltern, nach dem 
Motto:

Was hilft die ganze Erziehung, die 
Kinder machen einem eh alles nach.

Kinder verhalten sich sehr nach 
den Mustern, die ihnen ihre Bezugs-
personen vorleben. Also gehen sie 
davon aus, dass sie unter Beobach-
tung der Kinder stehen. Seien sie sich 
ihrer Vorbildfunktion bewusst, für das 
Erlernen eines richtigen und sicheren 
Verhaltens der Kinder im Straßenver-
kehr.
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Im Sommer starte ich gemein-
sam mit meiner Kollegin aus dem 
Gemeinderat Helene Swoboda 
die Aktion „Ebreichsdorfer Jugend 
liest“. Zahlreiche Ebreichsdorfe-
rinnen und Ebreichsdorfer mel-
deten sich auf unseren Aufruf 
und stellten uns Bücher zur Ver-
fügung. Ich möchte hier nochmal 
die Gelegenheit nutzen und mich 
bei allen bedanken, die sich bei 
uns gemeldet haben und uns 
mit Büchern unterstützt haben, 
es war wirklich schön zu sehen, 
wie viele Menschen 
sich bei dieser Aktion 
beteiligt haben – 
Danke!

Nun war es endlich soweit und 
wir konnten mit den gesammelten 
Büchern ein Regal im Jugendtreff im 
Alten Rathaus befüllen. Mit Comics, 
Sachbüchern, Romanen und vielem 
mehr, ist für jeden etwas dabei. Wir 
wollen das Sortiment auch noch um 
einige Jugendzeitschriften erweitern.

Wir wünschen allen 
Jugendlichen viel Spaß 
beim Lesen!

Aktion „Ebreichsdorfer Jugend liest“� JGR Lisa Gubik

Seit Anfang Feber 
hat „Beate Nails“ eine 
neue Heimat. Nagel-
designerin Beate 
Melinda Darida über-
siedelte mit ihrem 
Nagelstudio in ein 
größeres Lokal in die 
Eisenstädter Straße 
3 in Weigelsdorf. Seit 
acht Jahren übt Beate 
Darida bereits den 
Beruf als Nageldesi-
gnerin an. Sie bietet 
Maniküre und Nagel-

design mit folgenden Techniken an: 
Acryl, Gel, Fusion Gel, Shellac und 
Gellack.

Bgm. Wolfgang Kocevar und 
KommR Gerhard Waitz gratulierten 
zur Neueröffnung und wünschten im 
Namen der Stadtgemeinde Ebreichs-
dorf und der Wirtschaftskammer viel 
Erfolg für den weiteren Geschäftsver-
lauf.

Beate Nails
Nageldesignerin
Eisenstädter Straße 3
Tel.: 0660 164 52 88
EMail: daridabea@gmail.com

Beate Nails jetzt in der Eisenstädter Straße 3 in Weigelsdorf� STR Christian Pusch

Am 1. März 2019 erfolgt am Haupt-
platz 5/5 in Ebreichsdorf die Eröffnung 
der Beauty Lounge mit Fußpflege- 
und Kosmetiksalon und Wahlarztordi-
nation für Chirurgie.

Frau Gabriella Peeff bietet in 
ihrem Wohlfühlbereich Fußpflege und 
diverse kosmetische Behandlungen 
einschließlich apparative Kosmetik 
an. Termine können ab sofort unter 
0660/3695327 vereinbart werden.

Frau Dr. Daniela Cadariu BSc, 
Fachärztin für Chirurgie, Oberärz-
tin im LK Hollabrunn, bietet das ide-
ale Umfeld für eine individuelle und 
diskrete Behandlung. Persönliche 
Betreuung, sowie ein leitlinienge-
treues medizinisches Vorgehen nach 

neuesten Standards 
haben oberste Pri-
orität. Terminver-
einbarungen zu 
Operationen, ästhe-
tische Behandlun-
gen, Lasermedizin, 
Ernährungsberatung 
können ab sofort 
unter 0676/6231464 
oder www.chirur-
gieundlaser.at ver-
einbart werden.

Bgm. Wolfgang 
Kocevar und STR 
Christian Pusch 
besuchten die Unternehmerinnen 
und wünschten seitens der Stadtge-

meinde Ebreichsdorf alles Gute für 
die Zukunft.

Beauty Lounge eröffnet am Hauptplatz 5 in Ebreichsdorf� STR Christian Pusch

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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BMG Wohn GmbH erweitert ihr Geschäftsfeld� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Die BMG Wohn Liegenschafts-
verwaltung und Projektentwicklungs 
GmbH erweitert und verändert ihr 
Geschäftsfeld an neuer Adresse in 
der Fabriksstrasse 43 in Weigelsdorf 
und verabschiedet sich nach über 11 
Jahren vom aktuellen Standort!

„Das Geschäftsfeld hat sich etwas 
verändert wie die letzten Jahre zei-
gen“, so der Geschäftsführer und 
Inhaber Herr Georg Matzenauer. 

Es wurden bisher weit über 500 
Garagen in Niederösterreich für 
Investoren und als eigenes Kapitalin-
vestment errichtet.

Diese werden weiterhin als gewinn-
bringender Geschäftszweig beibehal-
ten, sorgsam verwaltet und weitere 
Projekte an den Start gebracht.

Zukünftig werden jetzt, und das 
ist neu, an mehreren ausgesuchten 
Standorten Modulbauten geplant 

und errichtet, um 
leistbares Wohnen 
oder fehlenden 
Arbeitsraum zu 
schaffen.

Die BMG Wohn 
GmbH fungiert 
zukünftig nur als 
Projektant und vergibt die selbst 
geplanten Projekte als Generalunter-
nehmer an heimische Betriebe, um 
auch damit die Regionen zu stärken.

 Aus diesem Grund wird auch die 
BMG Bau GmbH nicht mehr an dem 

Standort weitergeführt!
Bgm. Wolfgang Kocevar und STR 

Christian Pusch gratulierten Georg 
und Daniela Matzenauer und wünsch-
ten viel Erfolg für die zukünftigen Pro-
jekte.

„Tag der Jugend“ beim Musikverein Ebreichsdorf� Gabriele Schiefert

Am Sonntag, dem 10. Februar, 
organisierte Jugendreferentin Anna-
Maria Ostermayer, gemeinsam mit 
ihrer Stellvertreterin Melanie Staudigl 
einen „Tag der Jugend“. Der Start in 
diesen ereignisreichen Tag wurde mit 
einem „English Breakfast“ um 9 Uhr 

morgens im Musikerheim begangen. 
Hierbei gab es alles, was man sich 
zu einem klassischen britischen Früh-
stück nur vorstellen kann - Porridge, 
Bacon & Egg, Baked Beans & Würst-
chen und Marmeladentoast. Über die 
Mittagszeit ging es dann nach Wien, 
wo zwei Escape-Room-Spiele für 
uns reserviert waren, um in jedem 
Musikvereinsmitglied das „Sherlock 
Holmes“-Herz zu entfachen. Beide 

Gruppen schafften es, sich unter 
einer Stunde aus dem jeweiligen 
Raum zu befreien und genossen 
den Sieg bei einer Tasse Tee. Der 
Nachmittag wurde, zurück angekom-
men im Musikerheim 
des Musikvereines, mit 

Gesellschaftsspielen 
der etwas anderen Art 
gestaltet, wobei die Zeit 
wie im Flug verging. 
Für einen würdigen 
Ausklang sorgte natür-
lich ein gemeinsames 
Abendessen bei einer 
bekannten Gastrono-
miekette.

Musik verbindet, 

aber solche Aktionen stärken diese 
Bindung noch zusätzlich, deshalb ein 
großes Dankeschön an die Organisa-
toren und alle, die mitgemacht haben!
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Der langjährige Obmann der ARGE 
Heimatforschung und des Heimatmu-
seums Ebreichsdorf, Rudolf Dworak 
hat sein Amt aus gesundheitlichen 
Gründen zurückgelegt. Dadurch kam 
es im Jänner zu einigen per-
sonellen Änderungen im Vor-
stand.

Gerhard Pobenberger, 
bisher Stellvertreter, wurde 
einstimmig zum neuen 
Obmann kooptiert. Unterstüt-
zend stehen ihm seine Stell-
vertreterin Ingrid Ilk zur Seite 
sowie alle Mitglieder des Vor-
standes: Christine Schubert 
(Schriftführerin), DI Werner 
Liko (Schriftführer-Stellver-
treter), Josef Strommer (Kas-
sier), Herbert Lichtenauer 
(Kassier-Stellvertreter) und 
Bruno Matejka (Rechnungsprüfer).

Die Mitglieder der ARGE Heimat-
forschung Ebreichsdorf wurden am 

20. Februar in einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung über 
diese Änderungen informiert.

Das gesamte Team dankt Rudolf 
Dworak für seine hervorragende 

Arbeit, seinen tatkräftigen Einsatz und 
für sein großes Engagement. Glückli-
cherweise bleibt er der ARGE Heimat-

forschung erhalten und widmet sich 
nun verstärkt der Archivierung.

Gerhard Pobenberger 
freut sich auf seine neuen 
Aufgaben und auf die kom-
mende Museumssaison.

„Wir arbeiten bereits eif-
rig an einer umfangreichen 
Sonderausstellung, die den 
Titel Landwirtschaftliche Per-
spektiven trägt. Gemeinsam 
mit meinem kompetenten, 
engagierten Team garantie-
ren wir unseren Besuchern 
auch heuer wieder viele 
interessante Begegnungen 
und Momente in unserem 
Museum“, erklärt der neue 

Obmann und gibt damit bereits einen 
Ausblick auf 2019.

ARGE Heimatforschung mit neuem Vorstand�
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„Volkshilfe Sozialstation Baden Süd“ feierte 20-jähriges Jubiläum�
Anlässlich des 20-jährigen Beste-

hens der Sozialstation Baden Süd in 
der Haltgasse in Ebreichsdorf konn-
ten Bezirksvorsitzende STR Maria 
Wieser, Regionalleiter Andreas Reit-
her und der Leiter der Sozialstation 
DGKP Julian Berthold zahlreiche 
Gäste begrüßen. 

Unter den Ehrengästen waren 
Ebreichsdorfs Bürgermeister Wolf-
gang Kocevar, Abgeordnete zum 
Landtag Frau Elvira Schmidt, Trumaus 
Bürgermeister Andreas Kollross, STR 
Gerlinde Brendinger sowie der Prä-
sident der Volkshilfe NÖ Professor 
Ewald Sacher. 

Bgm. Wolfgang Kocevar über-
reichte den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der mobilen Pflege und 
Betreuung einen Blumenstrauß: „Ich 
bedanke mich sehr herzlich für den 

Einsatz und die wertvolle Arbeit, die 
hier Tag für Tag geleistet wird. Sie 
leisten wichtige Arbeit für den sozialen 
Zusammenhalt und betreuen unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner täglich 

auf höchstem Niveau!“
Im Anschluss verwöhnte das Team 

der Volkshilfe alle Gäste mit einem 
Buffet und sorgte für einen gemütli-
chen Ausklang des Festes!
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Liebe Ebreichsdorferinnen,
liebe Ebreichsdorfer,
liebe Theaterfreunde!

Bevor wir uns in das neue Spiel-
jahr 2019 stürzen und Sie mit aktu-
ellen Infos über die heurige Spielsai-
son versorgen wollen wir Ihnen einen 
Rückblick auf das vergangene Jahr 
geben.

2018 gab es für den ATV Ebreichs-
dorf schon vor den Vorstellungen 
zum Jahresende einige Veränderun-
gen. So wurde zum Beispiel der Vor-
stand um zwei Beiräte vergrößert. Wir 
freuen uns ganz besonders, dass wir 
Zuwachs bei unserem Schauspielen-
semble bekommen haben. Aber es 
gibt auch viele neue Gesichter, die 
uns 2018 hinter der Bühne geholfen 
haben oder spontan Mitglied wurden 
und bei den verschiedensten Arbeiten 
geholfen haben.

Stolz sind wir nicht nur auf unsere 
neuen Schauspieler, sondern auf auch 
jene, die sich nach längerer Pause 
wieder dazu bereit erklärt haben, 
ihr Glück nochmal auf der Bühne zu 
suchen und unser Ensemble durch 
ihre Erfahrung enorm bereichern. 

2018 entschloss sich der ATV 
Ebreichsdorf die Komödie „Hier sind 
Sie richtig!“ von Marc Cammelotti 

aufzuführen. Die 
Komödie wurde 
von unserer Regis-
seurin Ingrid Spör-
ker bearbeitet, 
einstudiert und 
fünfmal zur Auf-
führung gebracht. 
Alle Vorstellungen 
waren fast restlos ausverkauft, was 
für den Zuspruch in der Gemeinde 
und die Spielqualität des ATV zeugt.

Wie auch in den letzten Jahren 
gab es auch wieder eine Benefiz-
vorstellung. Des Weiteren wurde der 
Gewinn des Punschstandes beim 
Adventzauber der Stadtgemeinde 
dem Spendenbetrag hinzugefügt. 
Durch die Unterstützung von Spon-
soren und die Aufrundung seitens des 
ATV Ebreichsdorf konnten wir einen 
Rekordspendenbetrag von 10.000 
Euro erzielen. Dieser Betrag wurde 
an sieben Familien der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf übergeben. Der ATV 
bedankt sich bei allen Schauspielern, 
den vielen Helfern hinter der Bühne, 
den Sponsoren und vor allem beim 
Publikum und den Besuchern unserer 

Veranstaltungen ohne die dies nicht 
möglich gewesen wäre. Danke!

Aber nun einen kleinen Ausblick 
auf das heurige Jahr: 

Die Theatervorstellungen sind für 
den November in der Feuerwehr-
scheune Unterwaltersdorf geplant. 
Wir befinden uns schon in der Pla-
nungsphase und freuen uns Ihnen 
mitteilen zu dürfen, dass wir wieder 
eine Komödie zur Aufführung bringen 
werden. Alle Infos bezüglich des Kar-
tenvorverkaufs und zum Stück wer-
den rechtzeitig in der Gemeindezei-
tung bekannt gegeben. 

Der ATV Ebreichsdorf bedankt sich 
bei allen Unterstützern und hofft auf 
ein erfolgreiches Jahr 2019 und freut 
sich Sie bei unseren kommenden Ver-
anstaltungen begrüßen zu dürfen.

ATV Ebreichsdorf sorgt für Rekordspendenbetrag von € 10.000� Anton Lukas

Am 20. Jänner 2019 fand der tra-
ditionelle ÖVP-Kindermaskenball nun 
bereits zum vierten Mal in der Bewe-
gungshalle des Sportzentrums Wei-
gelsdorf statt.

Die ca. 100 sehr schön maskier-
ten Kinder und deren begleitenden 
Eltern, Tanten, Onkeln und Großel-
tern hatten sichtlich viel Spaß. Heinz 
B mit Kinderanimateurin Karin hatten 

viele Spiele für die Kinder vorbereitet. 
Diese durften auch ihr Können zeigen 
und begeisterten uns alle. 

Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr!

Viel Spaß beim Kindermaskenball der ÖVP� GR Christian Balzer

gratuliert zum Geburtstag im März
Fr. Paula Balogh� 84 Jahre
Hr. Franz Bracher� 84 Jahre
Fr. Christine Ruppaner� 92 Jahre
Hr. Johann Strebinger� 93 Jahre

Ortsgruppe Ebreichsdorf

Die Pensionisten Ebreichsdorf 
bedanken sich für die Tombola-
spenden. DANKE
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Erfolgreicher Ausflug nach St. Pölten� Roswitha Jungmeister

Die Dorferneuerung Unterwalters-
dorf war beim Ideenwettbewerb der 
NÖ Dorf&Stadterneuerung mit dem 
eingereichten Projekt „Ein Platz für 
Viele“ erfolgreich. So konnte am 17. 
Jänner von der Landeshauptfrau ein 
Scheck in der Höhe von € 5.000 ent-
gegengenommen werden.

Bei dem Projekt handelt es sich 
um eine Neugestaltung des Kirchen-
platzes und Renovierung des Krieger-
denkmales in Unterwaltersdorf, die 

durch den Bau des 
betreubaren Woh-
nens im Pfarrgarten 
notwendig werden. 

Mit dieser finanzi-
ellen Unterstützung 
sollte es leichter sein, 
diese Idee, „ein Platz 
für Viele“, durch die 
Zusammenarbeit von 
Vielen bei der Umset-
zung zu realisieren.

Tag der Ehemaligen des Don Bosco-Gymnasiums� Bettina Mozelt

Am 27.1.2019 lud der Absolventen-
verein des Don Bosco-Gymnasiums 
erstmalig zum „Tag der Ehemaligen“. 
Zahlreiche Ehemalige folgten mit ihren 
Familien dieser Einladung. Begonnen 
wurde mit einem Gottesdienst und bei 
der anschließenden Agape genos-
sen alle das Wiedersehen mit ihren 
Schulfreundinnen und -freunden. Ein 
besonderer Höhepunkt war die Füh-
rung durch das Schulgebäude, bei 
der viele Erinnerungen wach wurden. 
Zum Abschluss gab es im legendären 

Café Piccolo einen 
kleinen Imbiss gewürzt 
mit Anekdoten aus der 
gemeinsamen Schul-
zeit. 

Auf vielfachen 
Wunsch wird es 
auch im kommenden 
Jahr wieder einen 
Tag der Ehemaligen 
geben: Der Termin 
wurde schon für den 
26.1.2020 fixiert.
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Am 1. Februar organisierten die 
Mitglieder der Ortsgruppe Unterwal-
tersdorf des Pensionistenverbandes 
eine Fahrt nach Schranawand zum 
bekannten Gasthaus „Zur Mina Tant“. 
Das Besondere daran, alle haben für 
die Hin- und Rückfahrt den Ebreichs-
dorfer Citybus „4er“ benutzt, der seit 
September 2018 die 4 Ortsteile der 
Stadtgemeinde miteinander verbin-
det. 

Die Teilnehmer stiegen in unter-
schiedlichen Stationen zu, letztend-
lich konnten sich 13 Personen an 
einem ausgezeichneten Mittagessen 
und einem vergnügten Nachmittag 
erfreuen. Dabei musste niemand auf 
das eine oder andere Achterl mehr 
verzichten, denn als Fahrgast im City-

bus benötigt man 
lediglich einen Fahr-
schein, idealerweise 
die sehr günstige 
Jahreskarte.

Die Fahrt mit 
dem „4er“ kam der-
art gut an, dass 
demnächst ein wei-
terer Ausflug die-
ser Art organisiert 
wird. Einige werden 
zukünftig den City-
bus auch zur Fahrt 
in die Klubnach-
mittage, die alle 14 Tage stattfinden, 
benutzen.

Es war ein entspannter, vergnüg-
ter Nachmittag, und die Umwelt wurde 

durch die Fahrt im Citybus und den 
Verzicht auf´s eigene Auto vor unnö-
tigem CO2-Ausstoß bewahrt.

VIER SIND STADT

gratuliert zum Geburtstag im März
Fr. Zivadinka Ruß� 70 Jahre
Hr. Herbert Fellner� 70 Jahre
Hr. Adolf Westhof� 80 Jahre
Fr. Margarethe Radosztits�90 Jahre
Fr. Zorica Hajdinka� 70 Jahre

Ortsgruppe Unterwaltersdorf

Kurzausflug mit dem Ebreichsdorfer Citybus nach Schranawand� Ing. Otto Strauss

Wenn viele gemeinsam verreisen, ist das die schönste Belohnung!
Die Belohnungsreise für Jugendli-

che, die sich im Don Bosco-Gymna-
sium in vielen Bereichen engagieren, 
wurde von P. Florian Wiedemayr SDB 
ins Leben gerufen. Dieses Jahr star-
tete die Reise am Montag, dem 04. 
Februar 2019, mit 24 Teilnehmern 
nach Turin in Italien: Auf den Spu-
ren Don Boscos. Das Programm der 
nächsten Tage führte zum Colle Don 
Bosco, dem Geburtsort Don Boscos 
und zum Tempi, zur Stadt der drei 
Heiligen: Don Cafasso, Don Bosco 
und Don Allamano. In Chieri beglei-
tete eine Volontärin die Jugend-
gruppe auf den Spuren des jungen 
Johannes Bosco. Dort war er Schüler, 
Arbeiter, Student, Priesterseminarist, 
Jugendbegleiter – eine Rückreise 
in der Zeit. Für die Burschen gab es 
einen ganz besonderen „Exkurs“: Das 
Allianz-Stadion Juventus Turin. Die 
große Hoffnung war, Ronaldo beim 

Training zu sehen – was leider 
nicht geschah – aber man sah 
zumindest seinen Sitzplatz in der 
Garderobe. Der Donnerstag war 
Valdocco gewidmet; hier fühlt 
man heute noch, was die Kinder 
damals empfunden haben: Hier 
ist ein ZUHAUSE. Die Jugendli-
chen verständigten sich in Italie-
nisch, Deutsch, Englisch, Latein, 
Spanisch. Alles war möglich um 
kommunizieren und sich verste-
hen zu können. 

Eine besonders große Freude war 
die Begegnung mit P. Johannes Haas 
SDB, dem Zuständigen der Jugend-
pastoral in Österreich, der auch für die 
Unterwaltersdorfer Jugendgruppe die 
Heilige Messe gefeiert hat, gemein-
sam mit Don Fabio Attar SDB (Gene-
ralrat für die Jugendpastoral) und 
Don Basanes SDB (Generalrat für die 
Weltmission). 

Am letzten Tag ging es nach Turin, 
um das Turiner Grabtuch, die Mole 
Antoniella und die wunderschöne 
Innenstadt zu besichtigen. Am Abend 
lud der Hausdirektor zum Gebet in der 
Basilika Maria Hilf und zu einer stillen 
Gebetszeit am Grab Don Boscos ein. 
Einen HERZLICHEN DANK an alle, 
die diese Reise ermöglicht haben!

� P. Simplice Tchoungang SDB und Team

Alle Klanginstrumente sind schon da, alle Instrumente?
Ja! Es ist wieder soweit. Die Klangwiese wird am 23. März nach der Winter-
pause wieder mit den Instrumenten bestückt und steht dann wieder für alle 
bereit, die den Frühling mit Sang und Klang willkommen heißen möchten. 
Die Instrumente und Schilder werden ab 14 Uhr aufgebaut. Alle, die gerne 
dabei sein möchten, können vorbeikommen und den Klangwiesen-Maus 
Klaus in sich selbst erwecken und entdecken.

Ab 9.00 Uhr findet das Flursäubern statt, das auf der Klangwiese enden 
wird. Für alle großen und kleinen Helfer gibt es eine Stärkung, die von der 
Dorferneuerung Weigelsdorf bereitgestellt wird.
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Freiwillige Feuerwehr Ebreichsdorf� FF Ebreichsdorf

Sehr geehrte Ebreichsdorferinnen 
und Ebreichsdorfer,

am 14.2.2019 fand die jährliche 
Mitgliederversammlung der Feuer-
wehr Ebreichsdorf statt, welche wir 
auch zum Anlass nehmen möchten, 
Ihnen einen kleinen Rückblick über 
das abgelaufene Jahr zu gewähren.

Die Feuerwehr Ebreichsdorf wurde 
im Jahr 2018 zu 55 Brandeinsätzen 
und 128 Technischen Einsätzen 
gerufen. Neben den diversen Einsät-
zen wurden noch 19 Brandsicher-
heitswachen bei diversen Veran-
staltungen absolviert, wodurch eine 
Gesamteinsatzzahl von 202 Einsät-
zen mit einer Gesamtstundenleistung 
von 2366 Stunden erreicht wurde.

Für eine Freiwillige Feuerwehr 
bedeuten die oben angeführten Zah-
len natürlich eine dementsprechende 
Auslastung, welche nur durch ein 
hohes Maß an persönlichem Enga-
gement und Einsatzbereitschaft 
jedes einzelnen Feuerwehrmitgliedes 
erreicht werden kann.

Um auch in Zukunft als moderne 

Feuerwehr in einer stetig wachsenden 
Stadtgemeinde allen Anforderungen 
gewachsen zu sein, bedarf es neben 
einer dementsprechenden Ausrüs-
tung auch einer starken und schlag-
kräftigen Mannschaft. Die Feuerwehr 
Ebreichsdorf würde sich freuen, wenn 
auch Sie Interesse hätten ein Teil 
dieser Mannschaft und somit ein Teil 
der Sicherheit der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf zu werden.

Falls Sie Interesse an einer ehren-
amtlichen Tätigkeit haben und diese 
eventuell innerhalb der Feuerwehr 
Ebreichsdorf ausüben möchten, kön-
nen Sie sich auf unserer Homepage 
unter www.ffebreichsdorf.at oder auf 
unserer Facebookseite gerne infor-
mieren. Natürlich haben Sie auch die 
Möglichkeit uns direkt an unserem 
Ausbildungs- und Arbeits-
tag, immer Dienstag in 
der Zeit von 18:00-20:00 
Uhr im Feuerwehrhaus 
zu besuchen, um weitere 
Einblicke in die Arbeit der 
Feuerwehr zu gewinnen.

Ein großes persönli-
ches Anliegen ist uns, sich 

bei allen politisch Verantwortlichen 
der Stadtgemeinde Ebreichsdorf, wel-
che immer ein offenes Ohr für unsere 
Anliegen haben und uns in allen Berei-
chen tatkräftig unterstützen, aber 
auch bei allen Gewerbetreibenden 
sowie bei Ihnen geschätzte Ebreichs-
dorferinnen und Ebreichsdorfer für die 
Unterstützung in Form von Spenden 
im Zuge unserer Haussammlung als 
auch in Form des Besuches unserer 
Veranstaltungen zu bedanken.

Abschließend möchten wir Ihnen 
noch die wichtigsten Termine für das 
Jahr 2019 bekannt geben und würden 
uns freuen, wenn Sie uns auch im 
heurigen Jahr wieder die Treue halten 
und uns weiterhin unterstützen.

April 2019
Florianisammlung in allen Haushalten
Samstag 04.05.2019
Tag der offenen Tür im Feuerwehrhaus
Freitag 02.08. - Sonntag 04.08.2019
Zeltfest der Feuerwehr Ebreichsdorf

Das Jahr 2018 der vier Freiwilligen Feuerwehren der Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Glücklicherweise wurde 

unsere Stadtgemeinde von 
größeren Einsatzgeschehen 
verschont. Trotzdem waren 
die Feuerwehren an vielen 
Tagen durch kleine und mitt-
lere Einsätze, sowie den bei-
den Wohnhausbränden mit 
Menschenrettung gefordert. 
Einmal mehr zeigte sich hier 
der hohe Stellenwert der fun-
dierten Ausbildung, moder-
ner Einsatzgeräte und die 
gute Zusammenarbeit unse-
rer Feuerwehren.

Im vergangenen Jahr wurden von 
den Feuerwehren der Stadtgemeinde 
375 Einsätze von 3.353 Feuerwehr-
mitgliedern in 4.291 Stunden abgear-
beitet.

In allen Fällen konnten wir auch 
2018 unserem Anspruch nachkom-
men und in Not Geratenen wirksam 
helfen.

Die Einsätze gliedern sich dabei auf 
in: 28 Brandeinsätze, 258 Technische 

Einsätze, 62 Einsätze aufgrund von 
Brandmeldeanlagen (TUS-Alarme) 
und 27 Brandsicherheitswachen bei 
diversen Veranstaltungen. 

Die jährliche Unterabschnitts-
übung aller vier Feuerwehren wurde 
am 13. Oktober 2018 mit 67 Feuer-
wehrmitgliedern und 11 Fahrzeugen 
in Weigelsdorf mit dem Übungsthema 
„Erdbeben“ abgehalten. Ausgearbei-
tet und gestaltet wurde die Übung 
dieses Mal von den Mitgliedern der 

Freiwilligen Feuerwehr Wei-
gelsdorf.

Ich bedanke mich an die-
ser Stelle bei unserem Herrn 
Bgm. Wolfgang Kocevar, 
Vizebgm. Johann Zeilinger, 
bei allen Stadt- und Gemein-
deräten für die Unterstützung 
und gute Zusammenarbeit, 
sowie bei allen Feuerwehr-
mitgliedern für Euren ehren-
amtlichen Einsatz und auch 
bei der Bevölkerung, die 

uns als Feuerwehr bei den diversen 
Veranstaltungen immer bestmöglich 
unterstützt.

Unterabschnittsfeuerwehrkomman-
dant
Hauptbrandinspektor Josef Szivacz
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VIER SIND STADT

Ebreichsdorfer Blitzlichter ...

... 3. Ebreichsdorfer Stadtball

Mehr Bilder in der Fotogalerie auf www.ebreichsdorf.gv.at

Saisonstart in der Sportsbar „Anpfiff“ im Sportzentrum Ebreichsdorf!

Wir öffnen ab 8. März wieder unsere Pforten und freuen uns auf 
Ihren Besuch in gemütlicher Atmosphäre!

Jeden ersten Sonntag im Monat ab April verwöhnen wir Sie mit einem

„all you can eat“ Brunch

um nur € 19,- pro Person von 11.30- 14.30 Uhr

Gerne können Sie auch Ihre Geburtstagsfeier/Taufe oder Firmen Seminar bei 
uns reservieren, wir beraten Sie gerne und unterstützen Sie bei der Planung.

Unsere Öffnungszeiten/Kontakt: 

Di Ruhetag
ansonsten von 17.00-22.00 Uhr	 office@albatros.catering.at
Sonntag von 9.00-15.00 Uhr geöffnet	 0676/4313050

Ihr Team Anpfiff!!
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Bereits zum fünften Mal in Folge 
veranstaltete heuer die Jugendlei-
tung des ASV Unterwaltersdorf heuer 
erstmals gemeinsam mit den Kol-
legen des ASK Ebreichsdorf unter 
dem Motto „viersindsport“ am 26. 
und 27.1.2019 ein Nachwuchshal-
lenturnier für U7 bis U11 Mannschaf-
ten in der Sporthalle der Volksschule 
Ebreichsdorf. 32 Mannschaften folg-
ten an diesem Wochenende wieder 
unserer Einladung, damit durften wir 
etwa 300 Kinder und deren Eltern und 
Fans bei uns begrüßen. Auch dieses 
Mal waren neben den Mann-
schaften aus der näheren 
Umgebung wieder einige Wie-
ner Jugendteams am Start. 
Wir konnten viele spannende 
Spiele, teilweise sehr knappe 
Entscheidungen und insge-
samt 260 Tore an diesen zwei 
Tagen bewundern. 

Die Siege gingen in der 
Altersklasse U7 an den Lokal-
matador NSG Ebreichsdorf, 
in der U8 mit LAC Inter, in der 
U9 mit dem Wiener Sport-Club 
und in der U11 mit dem FAC an 
die stark aufspielenden Wiener Mann-
schaften, einzig in der Altersklasse 
U10 konnte sich die U9 Mannschaft 
von Flyeralarm Admira durchsetzen. 
Die U7 und U11 Mannschaften des 

ASV Unterwaltersdorf belegten in 
einem sehr starken Teilnehmerfeld 
den 6. bzw. 5. Platz, Lokalmatador 
ASK Ebreichsdorf erkämpfte sich im 
U9 Turnier den 6. Platz.

Wir möchten uns an 
dieser Stelle bei unseren 
Sponsoren, der Raika 
Ebreichsdorf, der Firma 
Nitzky Installationen, der 
Firma SN Lichtwerbung 
und dem Schnitzelmann 
Ebreichsdorf bedanken 
sowie natürlich bei der 
Stadtgemeinde Ebreichs-
dorf, wo wir am Samstag 
Herrn Bgm. Wolfgang 
Kocevar, Herrn Vzbgm. 
Zeilinger und Herrn STR 
Christian Pusch begrü-
ßen durften. Vielen Dank 
auch an alle Stadt- und 
Gemeinderäte, die uns 
mit Preisen für unsere 
Tombola unterstützt 
haben und natürlich auch 
an alle Eltern und Frei-
willigen, die uns bei der 
Organisation und Durch-

führung des Turniers geholfen haben. 
Es war wieder mal eine gelungene 
Veranstaltung, deren Reinerlös dem 
gemeinsamen ASV-ASK Nachwuchs 
zugutekommt.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Spannender Hallenfußball beim Nachwuchsturnier des ASV� Martin Hochleitner
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„Was, du willst Pfarrer werden? Da 
darfst du ja nicht heiraten“, meinte ein 
ehemaliger Arbeitskollege vor vielen 
Jahren zum angehenden Salesianer. 
P. Randa wusste schon damals: „Ja, 
ich will vielen Menschen dabei helfen, 
dass sie zu einer Begegnung mit Gott 
kommen.“ 

Geboren wurde Pater Randa am 
15. Jänner 1949 in Amstetten. Hier 
lernte er in der Pfarre Herz Jesu die 
Salesianer und die Pädagogik Don 
Boscos kennen. Zunächst erlernte er 
den Beruf des Maschinenschlossers, 
bevor er im Studienheim Mariahilf in 
Unterwaltersdorf das Aufbaugymna-
sium besuchte. Er empfing 1981 die 
Priesterweihe in Benediktbeuern/
Bayern. Hier hatte er zuvor an der 
Ordenshochschule der Salesianer 
Don Boscos Theologie und Sozial-
pädagogik studiert. Stationen sei-
nes Priesterlebens waren als Kaplan 
Klagenfurt St. Josef, als Pfarrer in 
Graz Don Bosco und von 2002-2015 

Stadlau in Wien 22. 
Pater Randa hat 
jahrelange Erfah-
rung in der Betreu-
ung sozial auffälliger 
Jugendlicher, war 
Religionslehrer und 
Mitarbeiter in der 
Telefonseelsorge.

Was macht die Arbeit 
eines Seelsorgers aus? 

„Hier erkenne 
ich mich als einer, 
der stellvertre-
tend für viele den 
Gottesbezug auf-
rechterhält. Damit 
erreiche ich einen 
Bruchteil derer, die 
mir anvertraut sind. 
Ich bin eben nur 
ein kleines Werk-
zeug Gottes, aber 
ich bin es gern.“

VIER SIND STADT

Wir gratulieren zum 70er�
Pater Hans Randa SDB, Hausdirektor des Don Bosco Gymnasi-
ums, feierte am 15. Jänner seinen 70. Geburtstag.

Bgm. Wolfgang Kocevar überreichte im Beisein von Bun-
dekanzleramtsminister Mag. Gernot Blümel und Direktorin 
Mag. Beatrix Dillmann dem Jubilar ein Bild mit einem 
Kreuz aus Glas - ein Unikat aus dem Kuchlerhaus.

Vor Beginn der Gemeinderatssitzung im Jänner 2019 über-
reichte Bgm. Wolfgang Kocevar die Ehrennadel in Bronze 
an die Lebensretter Ideal Kuburja (er ist Rettungssanitäter 
des ASB Ebreichsdorf) und Leutrium Kuburja. Die zwei 
Brüder retteten Ende November 2018 einen ertrinkenden 
23-Jährigen in der Aqua Nova.




